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Die letzte Chance

SOUTHPORT . Der 79 . Kongreß der eng -
lischen Gewerkschaftler ( Trade Unions ) wurde
am vergangenen Montag vor den Delegierten

der mehr als 7% Millionen britischen Gewerk -schaftlern eröffnet .
Der Kongreß billigte einen Sonderbericht

des Generalrats über die gegenwärtige Wirt -
schaftslage und will die Pläne der Regierung
zur Lenkung und Neuverteilung der Arbeits -
kräfte unterstützen . Der Bericht empfahl gleich -
zeitig eine engere Zusammenarbeit zwischen
den Trade Unions und der Regierung hinsicht -
lich der Vorbereitung und Anwendung außer -
gewöhnlicher Maßnahmen und die Schaffung
einer Körperschaft , die dem Arbeitsministe -
rium in Lohnfragen an die Hand gehen solle .

Außenminister Bevin erklärte bei einem
Diner in Southport : „ In gewissen Ländern
bildet man sich neuerdings ein , daß wir nicht
mehr zu den großen Nationen gehören . LassenSie diese Länder in ihren Träumen leben , wir
sind immer noch eine große Nation ."

In einer Rede vor dem Kongreß der Trade
Unions befaßte Bevin sich vor allem mit
dem Deutschlandproblem und erklärte , Eng -
land könne seine bewaffneten Streitkräfte in
Deutschland nicht wesentlich herabsetzen , so
lange nicht eine wesentliche Verbesserung des
deutschen Problems von den Großmächten an -
genommen worden sei . Dabei wiederholte er
das Angebot an Frankreich und die Sowjet -
union , sich an der Zonenvereinigung zu be -
telligen . Europa sei zerrissen und gleiche nicht
im geringsten mehr dem Europa des letzten
Jahrhunderts . Er werde den Kampf für eine
wirkliche Verständigung fortsetzen .

Auf die gegenwärtige Lage Englands ein -
gehend , appellierte Bevin an die Grubenarbei -
ter , ihre Leistungen zu steigern . Man habe ihn
beschuldigt , er versuche , das Land an die USA .
zu binden : ,, Ich bin aber hier , um Sie aufzu -
fordern , in ihren Betrieben für die Unabhän -
gigkeit zu kämpfen . Ich will , daß England vom
Osten und vom Westen unabhängig ist .

Die entscheidende internationale Frage heiße :
Wird eine neue Welt entstehen oder wird das
frühere Chaos wiederkehren ? Der Sicherheits -
rat sei ein Mechanismus , der am meisten ent -
täusche : Er wird allmählich zu einer Bühne
der Propaganda und Vetos werden in absolut
sturer Form angewandt . Wird das andauern ?"

Die Außenministerkonferenz im November
wird vielleicht die letzte Chance sein , die
wirtschaftliche Einheit Deutschlands und den
Wiederaufbau Europa zu erreichen ."

, , Die Alte Welt ist erschöpft "
Interamerikanischer Beistandspakt unterzeichnet / Rede Trumans

PETROPOLIS . Der interamerikanische Ver -

amerikanischen Staaten -

teidigungpakt wurde am vergangenen Diens-
tagabend in Gegenwart der Vertreter von 19

Ecuador und Ni -

karagua waren nicht vertreten - feierlich un -
terzeichnet . Präsident Truman , der am

Montag in Rio de Janeiro eingetroffen war ,
sprach zu den Außenministern der lateini -
schen Republiken . Er führte aus :

werden unser möglichstes tun
, ,Die Welt kann auf uns zählen , denn wir

um alles zu
vermeiden , was die Spannungen im inter -
nationalen Leben verstärken könnten ." Tru -

keiten zu , mit denen die Politik der USA . zu
man wandte sich des weiteren den Schwierig -

kämpfen habe : „Fast überall in Europa hat
sich der wirtschaftliche Wiederaufstieg hin -
ausgezögert . Diese Situation ist hauptsächlichauf die lähmende Wirkung von Angst und
Beunruhigung zurückzuführen . In der Welt
sind noch viele Nationen einer Art von Fremd -
herrschaft unterworfen und in Europa und
Asien leben noch zahlreiche Völker unter der
drohenden Gefahr einer fremden Aggression ."

Die USA . könnten unmöglich allen europäi -
schen Ländern in der gleichen Weise wie Grie -
chenland und der Türkei zu Hilfe kommen .
Die USA . - Regierung sei sich jedoch der Not -
wendigkeit ihrer Hilfeleistung für Europa be -
wußt .

sation ist in Gefahr , ihre Völker leiden . Sie
leben in Verwirrung und sind erfüllt von der
Angst für die Zukunft . Ihre Hoffnung muß
sich auf unsere Neue Welt stützen können ."

Besonderen Beifall fanden folgende Ausfüh -

, ,Die Alte Welt ist erschöpft . Ihre Zivili -

rungen Trumans : „Wir werden unseren Ver-
pflichtungen im Rahmen der Charta der Ver -
einten Nationen eingedenk sein , jedoch auch
nicht zulassen , daß andère Nationen die ihren
vergessen . Die westliche Hemisphäre kann die
Garantie für den Frieden nicht allein über -
nehmen . Ohne sie ist der Friede jedoch un -
möglich . Sie kann auch nicht allein den wirt -
schaftlichen Wohlstand garantieren , der eben -
falls nicht ohne ihre Mithilfe erreicht werden
kann ."

Bei einem Empfang auf dem Panzerschiff
,, Missouri " erklärte Truman : , ,Der interameri -
kaische Verteidigungspakt wird der Welt zei -
gen , wie die westliche Hemisphäre den Frie -
den zu machen versteht " .

Kanada wird vorerst der Panamerikanischen
Union nicht beitreten . In kanadischen Kreisen
vertritt man die Ansicht , daß Kanada durch
den Ogdens - Burger - Vertrag über die gemein -
same kanadisch - amerikanische Verteidigung
und durch seine Stellung als Mitglied des bri -
tischen Commonwealth und der UN . sicher -
gestellt sei .

Die USA . machen Vorbehalte

für fünf Jahre sei unangebracht . Im besten
Falle könnten 15 Milliarden Dollar bewilligt
werden .

Abschlußbericht der 16er - Konferenz erst Mitte September

PARIS . Der Bericht über das Produktions - 1. Eine Forderung von 30 Milliarden Dollar
potential und die Bedürfnisse Europas , den
der von der Sechzehnerkonferenz geschaffene
Ausschuß vorbereitet , wird erst etwa Mitte
September fertiggestellt sein . Depeschen aus
New York geben nun einigermaßen Aufklä -
rung über die Ursachen dieser Verzögerung .
Die Regierung der USA . hatte Kenntnis von
den Hauptpunkten des Berichts erhalten und
beschloß , den Hauptmitarbeiter Marshalls ,
Georges Kennan , sofort nach Paris zu ent -
senden , um hier die bündige Erklärung abzu
geben , daß die gestellten Anträge keineswegs
die Aussicht hätten , die Zustimmung des
amerikanischen Kongresses zu finden .

Die Bedenken des Staatsdepartements rich -
teten sich besonders gegen folgende drei
Punkte :

Berliner Besprechungen verschoben
BERLIN . Die für Anfang dieser Woche vor -

gesehene Fortführung der Dreierbesprechun -
gen über das Ruhrkohlenstatut sind , wie das
bei diesen Konferenzen in der letzten Zeit
üblich geworden ist , erst einmal um eine Wo -
che verschoben worden und sollen nun am
8. September in Berlin beginnen .

Die Regierung der USA . verwahrte sich am
2. September in einer Note gegen den russi -
schen Protest bezüglich der beabsichtigten Er -
höhung des deutschen Industrieniveaus . Die
Note betont zunächst die Bemühungen , die
die USA . zwei Jahre lang zur Verwirklichung
des Viererabkommens , das 1945 in Berlin un -
terzeichnet wurde , gemacht hat , demzufolge
Deutschland als eine wirtschaftliche Einheit
behandelt werden sollte .

Wörtlich heißt es weiter : , ,Durch die Tat -
sache , daß die Sowjetunion den Vertrag nicht
zur Durchführung gebracht hat , haben die
USA . eine sehr große finanzielle Belastung
übernehmen müssen . Aus diesem Grunde hat
die Regierung der USA die Behauptung
nicht anerkennen können , daß zur Erleichte -
rung dieser Last keine Maßnahmen getroffen
werden dürfen , und sieht nicht ein , weshalb
die Westzone im Rahmen des Berliner Ver -

Wahlsieg der Kommunisten

BUDAPEST . Die nunmehr vorliegenden end -
gültigen Ergebnisse der Wahlen in Ungarn zei -
gen , daß dort eine Umwandlung des politi -
schen Bildes eingetreten ist , deren Konsequen -
zen noch nicht zu übersehen sind . Folgende
Ergebnisse liegen vor :

Stimmen ( 1945 :Kommunisten : 1. 082 597
797 736 ) , 22 Prozent , 97 Sitze ( 1945 : 27 ) ; Kleine
Landwirtepartei 750 082 Stimmen ( 1945 :
2 687 710 ) , 15 Prozent , 67 Sitze ( 1945 : 178 ) .

Sozialdemokraten : 732 178 Stimmen (819 842),
14,5 Prozent , 66 Sitze (73 ) .

Nationale Bauernpartei : 435 170 ( 329 817 ) ,
8,5 Prozent , 39 Sitze ( 16 ) .

Bei den Oppositionsparteien erreichte die
Demokratische Volkspartei (Katholiken ) rund
805 000 Stimmen ( 18 Prozent ) , die Unabhän -
gige Partei von Pfeiffer 718 193 ( 14 Prozent ) ,
die Unabhängige Demokratische Partei 256 396
Stimmen (5 Prozent ) .

Nach diesen Zahlen erhielt der Regierungs -
block 60 Prozent der abgegebenen Stimmen .

Bei dem Wahlergebnis in Ungarn hat es
den Anschein , als wären die Wähler von zwei
Polen angezogen worden : dem kommunisti -
schen und dem christlichen . Diese Erscheinung
Ist aber nicht auf Ungarn begrenzt . Sie ist in
den meisten Ländern des Kontinents festzu -
stellen . Während aber in anderen Ländern
die beiden Strömungen innerhalb der Regie -
rungen zusammenarbeiten , stehen sie sich ge -
genwärtig in Ungarn feindselig gegenüber .

trags nicht ihren Teil zur wirtschaftlichen Wie -
derbelebung Europas beitragen soll bis zu
dem Augenblick , da die Einwilligung der
sowjetischen Regierung eingegangen ist .

In Erwartung der Durchführung der Be -
stimmungen des Viererabkommens ist die Re -
gierung der USA . berechtigt , die gemeinsamen
Ziele zu verfolgen und das Abkommen in Zu -
sammenarbeit mit einer anderen Besatzungs -
macht zu verwirklichen ."

Die Note betont ausdrücklich , daß nach der
Zusammenkunft der Außenminister in Mos -
kau in diesem Jahre es offenbar geworden
sei , daß eine Uebereinstimmung in absehbarer
Zeit nicht erwartet werden dürfe . „Es ist da -
her notwendig geworden , das Industrieniveau

abzuändern . "
der britischen und der amerikanischen Zone

Vor Preissteigerungen in Frankreich
PARIS . Die Gerüchte einer zeitweiligen

Sperre der Ausfuhr aus den USA . nach Frank -
reich haben sich bestätigt . Lediglich Getreide ,
Kohlen und Fette werden von der neuen Ver -
fügung nicht oder nur teilweise betroffen . Da
die Preise bei Unterproduktion eine steigende
Tendenz aufweisen , sieht sich die französische
Regierung genötigt , eine teilweise Preiserhö -
hung der Industrieerzeugung von drei bis
fünf Prozent zuzugestehen .

Die Lage der Regierung Ramadier ist daher
in keiner Hinsicht leicht . Sie hatte ein schwe -
riges Erbe anzutreten , denn nach der Befrei -
ung Frankreichs von den deutschen Truppen
glaubte das ganze Land , daß die Vorkriegs -
zustände wieder eingetreten seien und man
sich keine Einschränkungen auferlegen müsse
Wenn jetzt Schwierigkeiten eingetreten sind ,
trägt daran nicht die Regierung Ramadier die

der man gelebt hatte .
Schuld , sondern zum Teil die Sorglosigkeit , in

Eine neue Schwierigkeit ist durch den An -

trag der Regierung auf einen Ausnahmekredit
in Höhe von acht Milliarden für die Kohlen -

industrie eingetreten . Die Finanzkommission
der Nationalversammlung hat die Bewilli -
gung der Subvention mit 12 gegen 6 Stimmen

abgelehnt .

Novemberkonferenz wird vorbereitet
LONDON . Die sowjetische Regierung hat

der britischen Regierung mitgeteilt , daß sie
bereit ist , zur Konferenz der stellvertretenden
Außenminister am 6. Oktober einen Vertreter
zu entsenden . Die stellvertretenden Außen -
minister der vier Großmächte werden die
Aufgabe haben , einen Bericht über die zweck -
mäßigste Abfassung eines Friedens mit Deutsch -
land auszuarbeiten , und damit die Zusama -

2. Die auf der Konferenz vertretenen Staa -
ten setzten ihre ganze Hoffnung auf die ameri -
kanische Hilfe , während Marshall davon aus -
ging , daß in erster Linie Europa aus Eigenem
für seinen Wiederaufbau aufkommen müßte
und Pläne vorlegen sollte , wie es sich seine
wirtschaftliche Zusammenarbeit vorstellt .

3 . Die USA . wandten sich dagegen , daß erst
in fünf Jahren die europäischen Staaten durch
die amerikanische Hilfe so weit wären , ihren
Wiederaufbau vorzunehmen . Außerdem nahm
das Staatsdepartement Stellung gegen Natio -
nalisierungspläne . Es ist der Meinung , daß
die europäische Krise keine Dollarkrise , son -
dern eine Produktionskrise sei .

Den von den amerikanischen Sachverstän -
digen gegebenen Anregungen soll nun Rech -
nung getragen werden . Ein Vierjahresplan der
Konferenzteilnehmer für die Produktion wird

finanzielle Stabilisierung abzielt . Schließlich
ausgearbeitet , ebenso ein Programm , das auf

soll die wirtschaftliche Zusammenarbeit der
16 Staaten eingeleitet werden , um allmählich
zur europäischen Zollunion zu gelangen .

Nach wie vor wird aber eine Kreditgewäh -
rung durch die USA . bis 1951 für unbedingt
erforderlich gehalten , um die europäische Wirt -
schaft bis auf die Getreideeinfuhren aus Ueber -
see weithin unabhängig zu machen .

dessen zu äußerst vielgestaltigen Problemen
Die Einführung einer Zollunion dürfte in -

führen , eine Folge der ungleichen Entwick -
lung der einzelnen Länder und auf Grund des
Umstandes , daß gewisse Länder mit nicht
europäischen Ländern bedeutende Handelsbe -
ziehungen unterhalten .

menkunft der Außenminister im November .
gleichfalls in London , vorzubereiten .

Die Friedensverträge der Satelliten

LONDON . Da die Russen sich mit der Rati -

fizierung der Friedensverträge der Satelliten -
staaten einverstanden erklärt haben , soll der
Austausch der Ratifizierungsurkunden noch im

September vollzogen werden . Damit treten

die Friedensverträge in Kraft . Zurzeit finden
englisch - russische und amerikanisch - französi -
sche Beratungen statt , um den Zeitpunkt des
Austausches der Urkunden festzulegen .

Palästina unzufriedener denn je

JERUSALEM . Der Bericht des Palästina -

ausschusses der UN . , der einen getrennten jü -
dischen und arabischen Staat als Lösung des

Palästinaproblems vorgeschlagen hat , wird in
jüdischen und arabischen Kreisen abgelehnt .
Eine arabische Persönlichkeit erklärte , dieser
Bericht enthalte nichts , was die Araber nicht
schon erwartet hätten . , , Kein Araber , keine
Organisation , noch eine Regierung wird je -
mals eine Teilung Palästinas mit den Juden
annehmen , unter welcher Form der Plan auch
vorgeschlagen werden sollte . Wir werden die
Juden und alle diejenigen bekämpfen , die die
Juden in einer derartigen Weise unterstützten ,
daß die ganze Welt darüber erstaunt ist . "

Andererseits bezeichnete das hebräische Be -
freiungskomitee in Paris die Vorschläge als

undurchführbar " . Der Bericht wasche die
blutbefleckte britische Verwaltung rein und
ignoriere die meisten geographischen , histori -
schen und technischen Gegebenheiten , die mit
Palästina und der jüdischen Nation im Zu -
sammenhang stünden . Infolgedessen müsse der
Plan verworfen werden , der der jüdischen
Nation sein Recht auf ein freies und souver -
änes Leben verweigere

CC
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England wehrt sich
Von Josef Südwald

England hat durch die beiden Weltkriege so
schwere Schäden und Verluste an seiner po -
litischen und wirtschaftlichen Substanz er -litten , daß sich das Gewicht seiner Macht in
der Welt nicht unbeträchtlich verringert hat .
Einst das weltpolitische und weltwirtschaft -
liche Kraftzentrum des Erdballs , gefeierter
Hort der Weltdemokratie , Schutzherr der Völ-
kerfreiheit und Humanität , steht es heute im
Schatten der gigantischen Machtblöcke der
Vereinigten Staaten und der Sowjetunion , ne -
ben denen das British Commonwealth of Na -
tions nur mehr den dritten Platz im plane -
tarischen Großmächtesystem einnimmt . Einst
Weltgläubiger par excellence London hatte
unbestritten das Weltkreditmonopol ist es
heute Schuldner , der in einer schweren Wirt -
schafts - und Dollarkrise steckt .

-

Mit 3,5 Milliarden Pfund Sterling Kriegs -
schulden belastet , davon allein an Indien 1,2
Milliarden , an Aegypten 400 Millionen Pfund
Sterling , hat England neben der _ passiven
Handelsbilanz auch eine passive Zahlungs -
bilanz , verzeichnet es ein alarmierendes Sin -
ken der Produktionskraft der arbeitenden Be -
völkerung , das durch die Verschlechterung des
Lebensstandards bei stabilen Löhnen , aber an -
haltender Steigerung der Preise und durch
währungspolitisch begründete Einfuhrbeschrän -
kung hervorgerufener Verknappung der Ver -
brauchsgüter bedingt ist , und muß sich zu
weitgehenden Einschränkungen der Lebens -
weise durch Drosselung der Lebensmittelein -
fuhr bequemen , die von der Masse des Volkes

als Auswirkung des Krieges stoisch , aber un -
willig ertragen werden .

Dazu kommt , daß außer dem Handelsdefizit
von fast 800 Millionen Pfund Sterling und
der trüben Aussicht , daß die USA . - Dollaran -
leihe trotz aller Einschränkungen bis Ende
1947 aufgebraucht sein wird , die Vereinigten
Staaten an allen Ecken und Enden der Welt

als finanziell überlegene Anleihespender und
Kapitalinvestitoren das Erbe Englands anzu -
treten scheinen , indem sie die britischen Posi -
tionen wirtschafts - und machtpolitisch ablö -
sen , und der Wiederaufstieg , des britischen
Welthandels , auf dem Englands Reichtum be -
ruht , durch den Rückgang der Kohlenproduk -
tion , die allgemeine Transportkrise , den Ver -
fall der Währungen , die Schwächung der
Kaufkraft Europas und Chinas gehemmt ist .

Außenpolitisch ist England gezwungen , seine
militärischen Engagements teils einzuschrän -
ken , teils völlig abzubauen , seine Oberhoheit
über so zukunftsreiche Gebiete wie Indien
und Aegypten aufzugeben und in der Behand -
lung der Europaprobleme zu lavieren .

Die derzeitigen Schwierigkeiten Englands

schub der Nationalisierung der Eisen - und
spiegeln sich am greifbarsten in dem Auf -

Stahlindustrie durch das Labourkabinett Att -
lee wider . Aber so krisenhaft auch die Ge -
samtlage Englands erscheint , besonders unter
dem Gesichtswinkel der robusten Kraft , mit
der von Osten her der Bolschewismus seine
politischen Ziele vortreibt und vom Westen
her die Vereinigten Staaten mit der Dollar -
diplomatie und Atomstrategie das Kampffeld

der Weltpolitik zu beherrschen streben , so si -
cher wird England durch die Zähigkeit über -

raschen , mit der es die Wiederherstellung der
wirtschaftlichen Stabilität und die Wiederauf -
richtung seiner politischen Macht durchsetzen
wird .

England beobachtet mit der ihm eigenen

überlegenen Ruhe die Entwicklung des plane -
tarischen Wachstumswillens , der von Moskau

und von Washington aus in die Welt hinein -

drängt . England wartet im Bewußtsein seiner
natürlichen Stärke , die sich in der British

Commonwealth offenbart , ab , wie sich die

beiden auf Befriedigung des Sicherheitsbe -
dürfnisses ausgerichteten , von Machtfülle strot -

zenden , auf der Souveränität ihrer Staatswe -
sen aufgebauten Imperialismen miteinander

zurechtfinden . Es gibt keine Stellung preis , die

für die Existenz seines Empires lebenswichtig

ist . In diesem Sinne ist z . B. die Räumung
Indiens keinesfalls ein „, weltpolitisches Dün -
kirchen " , sondern ein die Zukunft des briti -

schen Reichsverbandes sichernder staatsmän -

nischer Akt , der die trotz aller Schäden und
Verluste ungebrochene Kraft Englands zeigt .

Infolge der durch die Anpassung an die
weltkriegsbedingten Machtverschiebungen voll -
zogenen Auflockerung des Empires seit dem

Westminster Statut von 1930 steht es nicht

-

-

mehr bevorrechtet über , sondern gleichberech -
tigt neben den Gliedstaaten , die durch ihre
Treue und Kriegsleistungen 1914 ebenso wie
1939 die Festigkeit des British Commonwealth
bewiesen haben führt England eine an tat -
sächlicher Macht dem sowjetrussischen und
us . - amerikanischen Machtblock nicht unter -

legene Machtgruppe , deren Bedeutung in dem
Ringen um den Ausgleich der Ost - West - In -
teressengegensätze und dem Einsatz für die
Aufrechterhaltung des Weltfriedens in Er -
scheinung treten wird .

Wo immer sich , ,weak spots " ( schwache Stel -
len ) herausbilden ,, , neuralgische Punkte " an
Kreuzungen der Weltmächteinteressen be -
stehen , da wird England und sein Empire zur
Stelle sein , um den Frieden zu retten . Seine
400jährige Erfahrung als Großmacht , die Größe
seiner Staatskunst , die Weltweite und Weis -
heit seiner in allen Erdteilen erprobten poli -
tischen Grundsätze werden seiner Stimme auch
künftig ein Gewicht geben .
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Probleme des bizonalen Wirtschaftsrates
abschiedung eines Gesetzes ist überhaupt nicht
festgesetzt .

H. B. Frankfurt a . M. , das sich seit einigen
Monaten die vielversprechende Bezeichnung
,, Stadt der Paulskirche " zugelegt hat , sieht in Diese Regelungen stehen teilweise in Wider
diesen Tagen die vierte Vollversammlung des spruch zur üblichen Geschäftsordnung ver -
Wirtschaftsparlaments bei sich . Zum ersten - wandter staatsrechtlicher Institutionen , doch
mal werden sich die Abgeordneten mit den läßt die sowohl von deutscher wie von alliier -
Vorschlägen der Arbeitsausschüsse zu beschäf - ter Seite erhobene Forderung nach einer
tigen haben , nachdem auf den vorangegange - schnellen und straffen Arbeitsweise des Wirt -
nen Tagungen die feierliche Eröffnung und schaftsrates hierzu eine hinreichende Erklä -
die Wahl der Direktoren für die einzelnen rung finden .
Verwaltungsämter erfolgten .

In den vergangenen Wochen , seit der letzten
Sitzung des Plenums anfangs August , sind die
parlamentarischen Ausschüsse wiederholt zu
Beratungen zusammengetreten , um sich mit
augenblicklich brennenden wirtschaftlichen
Problemen zu befassen .

Rechtliche Grundfragen

Eine besondere Bedeutung für die Organisa -
tion des Wirtschaftsrates kommt den Sitzun -
gen des Rechtsausschusses zu , der die recht -
lichen Grundlagen für die Tätigkeit aller In -
stitutionen des Rates schaffen muß . Mit der
kürzlich erfolgten Inkraftsetzung des Ueber -
leitungsgesetzes , das die Uebernahme der alten
Zweizonenverwaltungsräte durch den Wirt -
schaftsrat regelt , ist ein erster Schritt auf die -
sem Wege getan . Wie verlautet , sollen auch
die Beratungen über die künftigen Statuten
der bizonalen Behörden bereits im Rechtsaus -
schuß begonnen worden sein .

In unterrichteten Kreisen vertritt man aller -
dings die Auffassung , daß die derzeitige Struk -
tur nicht als endgültig zu betrachten sei , da
erst mit einer Ausdehnung der Machtbefug -
nisse (möglicherweise denkt man hier an po -
litische Kompetenzen ) und einer Erweiterung
der territorialen Zuständigkeit auf alle Be -
satzungszonen die Voraussetzungen für eine
definitive Regelung erfüllt seien . Nichtsdesto -
weniger gilt es im Augenblick , fundamentale
Rechtsfragen zu entscheiden , für deren Lösung
in der Regel auch keine gewohnheitsrechtliche
Usance zu finden sein dürfte . In diesen Rah -
men fällt vor allem die Entscheidung , ob le -
gale Voraussetzungen für ein Vorgehen gegen
die Länder geschaffen werden sollen , die An -
ordnungen des Wirtschaftsrates nicht befol -
gen . Die - Novität des Wirtschaftsrates und sei -
ner Institutionen , ihre besonders geartete Or -
ganisation und Struktur lassen für all diese
Probleme keine geschichtlichen Parallelen .
finden .

Der organisatorische Aufbau
Die einzelnen Organisationen sind :
1. Präsident und Stellvertreter ; 2. Vollver -

sammlung ; 2. Parlamentarische Ausschüsse (fürWirtschaft , Ernährung , Verkehr , Recht , Arbeit ,
Finanzen und Post , sowie ein Hauptausschuß ) ;
4. Exekutivrat ; 5. Direktoren der Verwaltungs -abteilungen .

Darüber fungiert das anglo - amerikanische
Kontrollamt , bei dem entsprechende Abteilun -
gen zur Ueberwachung der Arbeit eingerichtet
wurden .

Die Vollversammlung als Trägerin der Le -
gislative ist das Kernstück dieser Einrichtun -
gen . Gesetzesvorlagen können sowohl vom
Exekutivrat ausgehen als auch von den Direk -
toren vorbereitet und dem Exekutivrat zur
Bearbeitung überwiesen werden . Im Exeku -
tivrat werden ein Generalsekretär , ein Justi -
ziar und vier Hauptreferenten für Wirtschaft ,
Ernährung , Finanzen und Verkehr bestellt , die
die Tätigkeit der Hauptverwaltungen zu über -
wachen haben und die Verantwortung für
deren Arbeit tragen sollen . (Die Verwaltungs -
abteilung Post ist unmittelbar an den Exeku -

tivrat angeschlossen .) Für bestimmte Gebiete
stehen dem Exekutivrat und den Direktoren
der Verwaltungsabteilungen Weisungsbefug -
nisse gegenüber den Ländern zu .

Den Beschlüssen des Plenums geht eine De -
batte in den einzelnen parlamentarischen Aus -
schüssen voraus , in denen das pro und contra
eingehend erörtert werden kann .

Der Präsident hat die Befugnis , Gesetzes -
vorlagen unmittelbar an die Ausschüsse zu
überweisen , so daß die erste Lesung im Par -
lament erspart bleibt . Eine bestimmte Anzahl
von Lesungen als Voraussetzung für die Ver -

DER JUSI
4] Eine Erzählung von Helmut Paulus

, ,Wenn du mich vorher verdursten lassen
willst , dann hilft mir deine Weisheit nichts
mehr “ , sagte der Michel , aber der Karlesbeck
kam nur bis an die Tür , dann drehte er sich
um und sagte : „ Hör du , die Marie , deine
Schwester , ist aber eine rechte Heimtückerin ,
kein Sterbenswörtchen hat sie davon gesagt ,
daß du kommst . " Der Michel gab Antwort , und
dann fragte er nach dem Rickele . Der Karles -
beck schmunzelte . , ,So , nach der fragst auch ?" ,
sagte er . , ,Die wohnt immer noch im über -nächsten Haus , ihre Eltern sind gestorben ,
ganz allein wohnt sie in dem Haus . Der könn -
ten wir am End sagen lassen , daß sie herüber -
kommen soll , aber nicht zu wem ! Was meinst
dazu , Michel ? "

tragen können . Der Wein aber ist von meinem

atmete ich seinen zarten Duft ein .

Wenn auch für die Tätigkeit des Rates wirt -
schaftlichen Zielen das Primat zugesprochen
wird (die Militärregierungen betonen , daß der
Rat zu dem alleinigen Zweck , eine vollstän -
digere Wirtschaftseinheit durchzuführen " kon -
stituiert wurde ), so zeigt doch die bisherige
Entwicklung - in erster Linie die Direktoren -
wahl daẞ politische Erwägungen nach wie-

vor bei den wirtschaftlichen Angelegenheiten
eine führende Rolle spielen und auch ent -
scheidenden Einfluß ausüben werden .
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Deutschkunde für Amerikaner
E. O. Nachdem die amerikanischen Soldaten wäh -

rend des Krieges und nach dem Kriege dazu er -Die parteipolitischen Rücksichten bei der
Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse zogen wurden , die Deutschen zu hassen , wirkt sick

und bei der Besetzung der Direktorenposten jetzt die schon seit einiger Zeit erlassene Ver

beweisen dies. Auch bei den Abgeordneten ihnen auch von guten Eigenschaften der Deutschen
fügung der amerikanischen . Militärregierung aus ,

des Plenums sollten fachliche Qualifikationen mit den Mitteln der Propaganda Kenntnis zu ge-ursprünglich an erster Stelle berücksichtigt ben. In einer vom amerikanischen europäischen
werden , jedoch ergab die Entsendung von 52
Vertretern aus den einzelnen Landtagsfrak - wird der Soldat über die deutsche Kultur unter -

Hauptquartier herausgegebenen Veröffentlichung

tionen im entsprechenden Stärkeverhältnis richtet .
schließlich eine vorwiegend parteiliche Grup -
pierung .

acht hauptamtlich entsandten Vertretern der
Der Exekutivrat dagegen setzt sich aus den

Landesregierungen zusammen , wobei die Ma-
jorität mit sechs SPD - und zwei CSU . - Stim -
men im Gegensatz zur Vollversammlung bei
der Linkspartei liegt .

Prozesse und Spruchkammern
DACHAU . Im Prozeß gegen Otto Skorzeny

versuchte dieser als Zeuge in eigener Sache
zu beweisen , daß der Kampf in amerikani -
schen Uniformen eine erlaubte Kriegslist ge -
wesen sei . Er hätte während der Eifeloffen -
sive ausdrücklich befohlen , daß kein Kampf
in amerikanischen Uniformen stattfinden
dürfe .

Britische und amerikanische Truppen hätten
in Nordafrika in ähnlichen Fällen ebenfalls
deutsche Uniformen benutzt und an der Ost -
front hätten oft ganze sowjetische Einheiten
in deutschen Uniformen gekämpft .

Als Leiter einer Abteilung im deutschen
Abwehrdienst habe er von dem Unternehmen
des britischen Oberleutnants Alexander , einem
Neffen des damaligen britischen Oberbefehls -
habers , Kenntnis erhalten , der den Auftrag
gehabt habe , in einer deutschen Uniform den
Feldmarschall Rommel gefangen zu nehmen .
Alexander sef aber gefangen und als regu -
lärer Kriegsgefangener behandelt worden .

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen Oswald Pohl
und 17 weitere ehemalige Leiter des Wirt -
schafts - und Verwaltungshauptamtes der Waf -
fen - SS . sagte Hans Fritzsche als Zeuge aus .
Schon 1933 sei ihm amtlich die Errichtung
mehrerer Konzentrationslager mitgeteilt wor -
den . Nachdem er damals Gerüchte über Miẞ -

Hauptgläubiger des Staates
KOBLENZ . Der Innenminister von Rhein -

land - Pfalz sah sich veranlaßt , gegen zwei
Ortsbürgermeister , die sich der Verpflichtung
ziehen suchten , strafrechtlich einzugreifen und
der Unterbringung von Flüchtlingen zu ent -

ihre Abberufung durch die Militärregierung zu
fordern . In einem Erlaß an den Regierungs -
präsidenten nannte er die Flüchtlinge Haupt -
gläubiger des Staates und machte die zustän -
digen Stellen für ihre Unterbringung in men -
schenwürdige Unterkünfte und ihre Gleich -
stellung gegenüber der einheimischen Bevöl -
kerung verantwortlich .

Da in Kürze mit dem Einströmen größerer
Flüchtlingskontingente zu rechnen sei , müsse
schon jetzt ihre Unterbringung geklärt und ein
Arbeits - und Berufsgesetz erlassen werden ,
das Vorkommnisse der erwähnten Art un -

möglich mache .

Die Not der Jugendlichen
BERLIN . Die gegenwärtig hohe Zahl an kri -

minellen Vergehen durch Jugendliche sei
nur ein Zeichen der allgemeinen Not und der
gesellschaftlichen Krise , erklärten auf einer
vom Hauptjugendamt des Berliner Magistrats
veranstalteten Pressekonferenz Vertreter der
Berliner Staatsanwaltschaft . Hier müsse mit
Erziehungsmaßnahmen , nicht mit Gefängnis -
strafen eingegriffen werden Aus Berichten
ging hervor , daß die Mehrzahl der Jugend -
delikte auf Hunger und sonstige Not zurück -
zuführen sind . Mehr als 25 Prozent der ein
gelieferten Jugendlichen hätten ein Unterge -
wicht von 20 bis 30 Pfund aufgewiesen . Der
größte Teil sei wegen Diebstahls von Nah -
rungsmitteln und Lebensmittelkarten verur -
teilt worden .

nicht hereinkommen " , sagte er ,, , denk ' wohl ,
ich muß gehen und sie holen . " Er ging hin -
aus und holte sie herein . Sie blieb , als sie die
Fremden sah , an der Türe stehen und nestelte
an ihrer Schürze . Zurück konnte sie nicht ,
denn der Karlesbeck stand hinter ihr . Aber
der Michel Anwärter war aufgestanden , und
als sie ihn sah , erstarb ihr das Wort im
Mund . Eine kleine , feine Röte stieg ihr in die
Wangen , und dann erfüllte ein so helles , freu -
diges Leuchten ihr Gesicht , daß der Karles -
beck , als er es sah , leise zur Tür zurückging ,
hinausging und sie hinter sich zumachte . Sie
aber tat wirklich , mit hastigen Händen , ihre
Schürze ab , machte zwei , drei Schritte auf den
Mann zu , der ihr mit einem seltsamen Lächeln
entgegenkam , und sagte dabei mit ganz hoher
Stimme : , ,Michel , daß du nun gekommen bist !Arm oder reich , alt oder jung , daß du nun ge -
kommen bist !"

handlungen der Insassen gehört und er diese
Mitteilungen höchsten Stellen unterbreitet
habe , sei ihm erklärt worden , diese Zustände
seien auf die improvisierten Organisationen
zurückzuführen .

HAMBURG . Im Stalagprozeß sind alle 18
angeklagten Gestapochefs und SS . - Führer für
die Erschieẞung von 50 britischen Fliegern im
Jahre 1944 schuldig gesprochen worden . 14
Angeklagte wurden zum Tode durch den
Strang , zwei zu lebenslänglichem Gefängnis
und zwei zu je 10 Jahren Gefängnis verur -
teilt .

MÜNCHEN . Von der Spruchkammer Bereh -
tesgaden wurde die Witwe des ehemaligen
Reichsministers Dr . Todt in die Gruppe der

arbeit und Einzug ihres Vermögens verurteilt .
Aktivisten eingereiht , zu zwei Jahren Sonder -

MÜNCHEN . Frau Erna Hoffmann , die Frau
des , ,Leibfotografen " Hitlers wurde bis zur
Durchführung ihrer Spruchkammerverhand -
lung festgenommen .

Es heißt in dieser Veröffentlichung unter an -

umgeben : Natur , gute Musik , gute Gemälde und

derem, daß jeder Deutsche zwei Seiten habe . Einer-
seits liebe er schöne und einfache Dinge , die ihn

Wohnungskultur ; andererseits aber fühle er sich

militärischer Stärke , Flaggenwehen . Diese lettere
zu Prunk und Macht hingezogen , erfreue sich an

Eigenarten werden als die schlechte Seite des deut -
schen Charakters bezeichnet .

Die amerikanische Veröffentlichung fährt fort :
,,Wir werfen jetzt einen Blick auf die gute Seite
des deutschen Charakters . . . vielleicht die bedeu -
tendste Tatsache ist diese , daß Deutschlands größte
und wissenschaftliche Errungenschaften stets dann
erworben wurden , wenn das Volk völlig frei lebte
und denken konnte , wie es ihm gefiel ."

Kleine Weltchronik

Deutschland

MÜNCHEN . Jedes fünfte Kind , das hier im Juli
geboren wurde , war nach Mitteilung der Münchener
Standesämter unehelich .

ranenversorgung und - verwaltung im amerikani -
FRANKFURT . General Bradley , Chef der Vete -

schen Kriegsministerium , der sich gegenwärtig in
Deutschland aufhält , äußerte sich überrascht über
den niedrigen Stand der Wiederaufbauarbeiten in
Deutschland .

FRANKFURT . Der erste wilde Streik " in Hessen
brach bei den Breuerwerken in Höchst aus . Rund
650 Arbeiter traten wegen einer nicht genehmigten
Urlaubserhöhung in den Streik .

BAD KISSINGEN . Nach einer Mitteilung des Zen -
tralamtes für Wetterdienst in der USA . -Zone war
der Monat August der trockenste Monat seit über
100 Jahren .

HANNOVER . Lord Pakenham ist zu einem drei -

HEIDELBERG . Der öffentliche Kläger der
Spruchkammern Wertheim und Tauberbisch -
ofsheim , Dr . Hans Lang , erhielt wegen
schwerer passiver Bestechung , Betrug , Trun - tägigen Besuch in Deutschland eingetroffen , um u . a .kenheit und falschen Angaben im Fragebogen
drei Jahre Gefängnis .

Not demoralisiert

die Hannoversche Exportmesse zu besuchen .
HAMBURG . (M. G. ) Im Verlauf der Ministerpräsi -

dentenkonferenz der britischen Zone wurde eine
Beteiligung am Flüchtlingsrat der Zone abgelehnt ,
Einstimmigkeit herrschte über die Gewährung des

MÜNCHEN . Die Landesprüfstelle des baye - Asylrechtes für politische Flüchtlinge .
rischen Ernährungsministeriums hat festge -
stellt , daß im ersten Halbjahr 1947 u . a . fol -

veruntreut , verschoben oder durch Miẞwirt -
gende Nahrungs - und Genußmittelmengen

BERLIN . Alle Gesuche von Berliner Studenten
zum Studium im Ausland werden nach einem Be -
richt des „ Telegraf " von der SMA . abgelehnt .

schaft verdorben sind :

875 000 kg Hülsenfrüchte , 242 000 kg Zucker ,
650 000 kg Fleisch , 186 000 kg Nährmittel ,

132 000 kg Fett , 213 000 kg Butter , 1 Million
Eier , 500 000 kg Kartoffeln , 7500 kg Bohnen -
kaffee , 9000 Päckchen Süßstoff . Die Waren
entstammten fast durchweg deutschen Be -
ständen .

Ein Mittel gegen den Tauschhandel
BEBENHAUSEN . Der Landtagsausschuß für

Landwirtschaft und Ernährung hielt unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Bauknecht am
2. 9. 1947 in Bebenhausen eine Sitzung ab .
Minister Dr . Weiß gab eine sachliche Ueber -
sicht über den Stand der Ernährungsregelung
und den Rationierungsplan .

BERLIN . Durch Ankauf überzähliger ( amerikani -
scher Heeresbekleidung will die britische Militär -
regierung dem Mangel an passender Bekleidung für
Ruhrbergleute abhelfen .

BERLIN . Der FDGB . in der Sowjetzone hat in
einer Entschließung gefordert , daß auch die west -
lichen Zonen Deutschlands sich an der Wiedergut -
machung gegenüber der Sowjetunion beteiligen .

BERLIN . Der Verband der deutschen Presse und
der Schutzverband deutscher Autoren haben die
Einsetzung eines Ehrenrates beschlossen , der bei
öffentlichen Angriffen gegen seine Mitglieder ein -
greifen soll .

BERLIN . 600 Aerzte fehlen in Berlin . Im Norden
und Osten Berlins kommen auf 3000 Einwohner ein
Arzt , im Westen auf 600.

BERLIN . Die Verhandlungen zwischen dem evan -
gelischen Bischof von Berlin , Dr . Dibelius , und der
polnischen Militärmission über die Rückführung
deutscher Kinder aus Polen sind bisher gescheitert .

Ausland

GENF . In der Kommission der FAO . wird zurzeit .

Sitz der Organisation werden soll .

In einer eingehenden Aussprache wurde
hierzu Stellung genommen . Durch die anhal -
tende Dürre wird die Kartoffelernte leider besprochen , ob Genf oder Washington der ständige
nicht den Erwartungen entsprechen . Um dem
überhandnehmenden Tauschhandel entgegen -
zuwirken , wurde von sämtlichen Parteien fol -
gender Antrag eingebracht :

Der Landtag wolle beschließen , die Regie -
rungen zu ersuchen , bei der Militärregierung
dahin vorstellig zu werden , daß der Anteil
der deutschen Zivilbevölkerung an der ge -
werblichen Produktion im Inland wesentlich
erhöht wird , um dem Tauschhandel zu begeg -
nen und den Abfluß von Lebensmitteln in un -
zulässige Kanäle zu verhindern .

preisen , die Gartenerde , die Ackererde , die
Gräbererde . Das beharrlichste Element und das
unansehnlichste freilich auch , wollte man es
mit der erquickenden überströmenden Frische
des Wassers und dem klaren Geist der Luft
vergleichen . Welchen Charakter hat sie , wel -
ches Temperament ? Soll man sie um ihrer
Trägheit und Geduld willen phlegmatisch , soll
man sie um ihrer freudlosen Farbe und ihres
Grabeshauches willen melancholisch nennen ?

Wie auch immer , sie ist von wunderbaren
Vieren das körperliche Wesen , und es leuchtet
ein , daß man daraus wohl Menschen bilden
konnte , vollends , wenn man die übrigen drei
zu Hilfe nahm , den lebendigen Odem vor al -lem , aber auch des Feuers liebende Wärme
und die Flüssigkeit des Blutes .

Wenn du eine Handvoll Erde aufnimmst .

Da erhob ich mich und schlich mich leise
hinaus wie ein Dieb . Ich hätte mir nicht so
viel Mühe geben müssen , von den beiden Du siehst winzige Krumen Sand , Staub , klein -
merkte es keines , daß ich hinausgegangenbin .

und betrachtest , so magst du dich mit Recht
wundern , wie unscheinbar , wie gewöhnlich
und gerade darum so geheimnisvoll das Wun -
der des Wachstums und der Fruchtbarkeit ist .

ste ununterschiedliche Zersetzungsüberbleibsel
von Laub , von allerlei Getier , vielleicht vom

vom Tod der Natur
Menschen . Denn die Erde nährt sich und lebt

SOUTHPORT . Der Vorsitzende des deutschen Ge -
werkschaftsbundes in der britischen Zone , Ernst
Boeckler , nimmt als erster Deutscher nach dem
Kriege an den Beratungen des Trade Unions Coun -
cil (TUC ) teil .
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männliches Geräusch , auch wenn in dumpfem
Klatschen Scholle auf Scholle fällt , tuts dem
Ohr wohl . Es ist die rechte Adamsarbeit eines
braven Erdensohnes .

Der Erdensohn nimmt allerlei Samen , kleine
Körnchen , und vertraut diese der Erde an .
Er , der fast alles kann , dieses letzte Geheim -
nis des Lebens muß er ihr überlassen . Da sind
Erde , Wasser , Luft und Feuer : seine Sklaven ,
seine Haustiere , die für ihn fronen , den gro -
Ben Herrn . Aber wenn er von den wunder -
baren Vieren nimmt und sie mischt und sie
kunstvoll verbindet , es wird bei ihm immer
nur ein Ding daraus , eine künstliche Sache
und kein lebendiges Wesen . Er kann keinen
Baum , keine Blume machen , nicht einmal ein
Radieschen .

Nun schaut er zu , wie es keimt in seinem

Garten , und schüttelt das Haupt . Hier hat er
den Samen in die Erde getan , stecknadelkopf -
groß . An der Erde ist nichts besonderes , ei -
gentlich ist sie nur Schmutz und Dreck . Sie
muß feucht sein , gewiß , und Luft muß dabel
sein dieses unsichtbare Nichts und
Wärme gehört dazu . Und das genügt , um die

ben habe . Es ist eine einfache Geschichte , aber
Das ist die Geschichte , die ich aufgeschrie - Sehnsucht des Wachsens zu wecken . Freilich

es tuts kein Fingerhut voll Erden und es
ich meine , der Michel Anwärter würde sagen , die Erde , was vermag sie nicht in ihrer schaf - fel , die unscheinbare , getretene Erde bringt

Das schmucklose , stille , seẞhafte Element , braucht auch seine Zeit . Aber es ist kein Zwei -

recht , Büble , daß du diese Geschichte aufge - fenden Ruhe , die uralte Zauberin , die große das Wunder zustande . Wo aber hat sie dasschrieben hast . Schätz ' wohl , es tut manchem holden Düfte sind in ihr . Winters freilich ist die Liebe ? Das alles freilich sind auch nur ir -
Künstlerin ? Alle Formen , alle Farben , alle Holz , wo die Farbenpracht und den Duft und

gut , sie zu lesen , wenn er einmal ungeduldig sie hart gefroren , fast scheint sie gestorben . dische Dinge und doch : der Herr der Mate-oder verzagt werden will . Denn das ist so , Aber unter der Sonne taut sie auf und wird rie , der kurzlebige Erdengott , der Mensch , erund vermag zu warten , vierzig Jahr , und warm . Schaut , wie das frisch umgegrabene kann es nicht .

wenn sie ihm unter die Augen käme : , , Das ist

was die Heimat ist , die ist geduldig und treu

Als der Michel nickte , lief der Beck. „ Ichschicke meinen Buben hinüber " , rief er , „ und
inzwischen hol ' ich dir einen Wein . " Er brachte
ihn auch bald , und vier Gläser brachte er auch
mit . ,,Das vierte ist für das Rickele " , sagte er ,
Sie wird auf diesen Schreck einen Wein ver -

besten , der kommt nicht alle Tag auf denTisch!" Er schenkte die Gläser voll , und wirtranken von diesem Wein, der kühl war undvon einer edlen Herbheit , und als ich trank ,

Draußen aber wurde es jetzt laut . Man hörtedie stolpernden Schritte des Buben , der zu - wenn ' s nötig ist , auch noch länger !"rückkam , und eine Stimme , die sagte : „ Ist dasauch ein Anstand , einen vom Mittagessen weg -zuholen ? Nun möcht ' ich bloß wissen , was bei
euch so pressant ist !" Dann sagte der Bub
etwas , was wir nicht verstehen konnten , und
die Stimme antwortete : , , In die Wirtsstub ' soll
ich gehen ? In die Wirtsstub geh ' ich meiner Das letzte der vier klassischen Elemente :Lebtag nicht ! Hab ' ja nicht einmal den Schurz Feuer , Wasser , Luft und Erde , denen von un -bgetan , so eilig hast du es gemacht , Bub ! " gefähr die vier Temperamente entsprechen ,Der Karlesbeck erhob sich . , ,Allein wird sie die schlichte , dunkle , getretene Erde will ich

Ende -

Gartenerde
Von Ernst Penzoldt 1

Beet in der Sonne brütet , wie es animalisch
dampft und in allen Farben des Regenbogens
schimmert , wie die Erde lebt , dich ansieht ,
wie sie strotzt von Fruchtbarkeit , wie sie ver -
daut . Und wer grübe nicht gerne das Erd -
reich um ?

Wenn er all seine furchtbaren Künste spie -
len läßt , seine ganze Macht entfesselt hat ,
Mensch gegen Mensch , dann ist es immer wie -
der die schützende Erde , an die er sich schmiegt ,

in die er hineinkriecht , der homo sapiens , der
aufrechtgehende Weise !

Es gehört unstreitig zu den angenehmsten In Weimar , auf Goethes Arbeitstisch , befin -
körperlichen Gefühlen , den Fuß auf den Spa - det sich ein Schälchen mit etwas Gartenerde ,
ten zu setzen und die Erde umzusetzen . Es ist die der Olympier wenige Tage vor seinem
ein vertrautes , furchendes Geräusch , wenn Tode mitgenommen hatte , um sie zu unter -
Eisen und Erde sich reiben , ein gesundes , suchen .
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SCHWABISCHES TAGBLATT

Mehr Mut , meine Herren !
Die Angeklagten im Prozeß gegen die Bischofdemonstranten beteuern ihre Unschuld

Anlaß und

Darüber besteht wohl kein Zweifel , die Angeklag -
ten im Prozeß der Bischofsdemonstranten , der seit
vier Tagen vor der Strafkammer des Landgerichts
Tübingen verhandelt wird , sind mit der Wahrheit

sicht groß befreundet . Auch in diesem Punkt sind
so getreue Diener ihres Herrn , denn sie bekunden
ihre Unschuld genau so stereotyp wie die Angeklag -
ten der bekannten Nürnberger oder KZ . - Prozesse .
Sie beteuern mit einer derartigen Hartnäckigkeit
ihre Unschuld , daß man sich bald wundern muß , wie -
so es die Staatsanwaltschaft überhaupt wagte , die
Anklage gegen sie zu erheben . Diese Haltung der
Angeklagten ist nicht nur selten dreist , sie wirkt
auch dumm und ungeschickt . Ja , wenn wir die Zeit
des Nationalsozialismusses gar nicht erlebt , sie am
eigenen Leib nicht verspürt hätten , dann könnte
man dieser Einstellung Verständnis entgegenbringen .
Dann wüßten wir nichts von der Macht eines Kreis -

leiters . Wir hätten keine Ahnung von dem Fanatis -
mus , mit dem die Massen aufgepeitscht worden sind
und müßten auch an die harmlose und heute so ver -
söhnend erscheinende Haltung eines ehemaligen
Sturmführers genau so glauben wie an die Vermitt -
lungsversuche des Redakteurs des Skandalblattes
,,Flammenzeichen " . Doch , so weit entfernt von den

allgemeinen Zeitverhältnissen , wie auch im beson -
deren von den Rottenburger Ereignissen sind wir
Gott sei Dank noch nicht . Im Gegenteil , diese Zeit
und jene Rottenburger Sturmtage sind uns noch so
gegenwärtig , daß wir weder an die moralische noch
an die rechtliche Unschuld der Mehrzahl der Ange -
klagten glauben können . Man soll uns doch nicht

vormachen wollen , daß ein damaliger Bürgermeister
Seeger über die erste geplante Demonstration
schlechter orientiert war als etwa ein bischöflicher
Beamter , der nach seinem Zeugnis vor Gericht be -
reits am Nachmittag von dieser Demonstration von
SA . - Leuten über das abendliche Vorhaben unter -
richtet wurde . Und wenn selbst die innere Einstel -
lung des Rottenburger Stadtvorstandes , wie der
Zeuge Polizeimeister Sedelmaier bekundete , kaum
seiner äußeren Haltung entsprach , so war gerade
diese äußere Haltung , sein schwulstiges Treube -
kenntnis in der Turnhalle , seine bei der Protest -
sitzung der Rottenburger Ratsherrn aufgestellte For -
derung , der Rottenburger Diözese einen Bischof zu

geben , der sein Volk und Vaterland liebt und nicht
verleugnet , bestimmte Absicht , die
Oeffentlichkeit gegen den Bischof zu stimmen

Indessen , Seeger will nicht der einzige Unschul -
dige , sein . Der frühere Reutlinger Kreisleiter Spo -
ner versuchte es noch mit weit ausgedehnteren
Unschuldsbeteuerungen . Keine Ahnung hatte er
von den ersten Rottenburger Demonsrationen . Die
ersten Anordnungen der Gauleitung , mit seinen
Getreuen in Rottenburg an einer Demonsration teil -
zunehmen , kam übrigens so spät , daß es ihm schon
gar nicht möglich war , genügend Teilnehmer auf
die Beine zu bringen . Trotzdem er die erlebten er -
sten Ausschreitungen angeblich aufs schärfste ver -
urteilte , sich dabei so tatkräftig gegen die Demon - .
stranten einsetzte , daß ihm sogar die Knöpfe vom
Anzug gerissen wurden , ließ er sich gerne ein zwei -
tes Mal nach Rottenburg kommandieren . Wie selt -
sam , er verabscheute diese Art von Demonstratio -
nen , nahm dafür bei der zweiten Fahrt in die Bi -
schofstadt weit mehr Demonstranten mit . Er war

mächtiger Kreisleiter , verkroch sich aber ganz be -
scheiden in die mehrere tausend Köpfe zählende
Menge . Er erinnerte sich seines zerschundenen An -

zuges , kämpfte sich aber trotzdem auch bei der
zweiten Demonstration durch den tobenden Men -

schenauflauf durch und versuchte die Menge durch
beruhigende Worte von undiszipliniertem Verhalten
abzuhalten . Noch mehr , er machte sogar , als er das
Bischöfliche Palais von Eindringlingen räumte , vom
Faustrecht Gebrauch , und ließ den Gauredner nicht
zu Wort kommen , ohne bis heute zu wissen , wer
überhaupt dieser Abgesandte des Gauleiters war .
Selbstverständlich vermied er in seiner Ansprache
gegen den Bischof jedes unschöne Wort , um der
Oeffentlichkeit klarzumachen : „ Wir Nationalsozia -
listen kämpfen nur für das Recht , verabscheuen
aber jeden Terror ." Daß auch der DAF - Letsche
seine Unschuld beteuerte , war vorauszusehen . Ge -
wiß , auch Letsche , im Jahre 1938 wohlbestellter
Gauredner , war in Rottenburg mit dabei . Auch er
sprach zu der empörten Volksmenge . Aber , was er
sagte , war durchaus mäßig und jederzeit beruhi -
gend , schon deshalb , weil er mit dieser Schwei -
nerei " nie einverstanden war . Depperich und
Buck , zu jener Zeit Ortsgruppenleiter in Reut -
lingen , haben lediglich den Befehl des Kreisleiters
an einzelne Ortsgruppenmitglieder weitergegeben .
Sie kannten , als sie von Reutlingen abfuhren , we -
der den Auftrag noch das Endziel ihrer Fahrt . Das
heißt , an der zweiten Demonstration beteiligte sich
Depperich , der übrigens Letsches Worte scharf fand ,

nur deshalb ,, , um das Ansehen der Partei zu retten " .
Noch harmloser gab sich in der Hauptverhandlung
der frühere Standartenführer Schuhmacher .

Er hatte immer , sei es nun die Bischofsaffäre , die

Reutlinger oder Hechinger Judengeschichte , oder
drehe es sich um den Rottenburger Volkssturm , ein
,,sauberes Brusttuch " . Radikale und extreme Zei .
tungen , wie z . B. die „Flammenzeichen " . hat er nie

gelesen . Seine Teilnahme an einer der Rottenburger
Demonstrationen war äußerst harmlos , denn ebenso
wie seine Genossen war er im großen Haufen " un -
tergetaucht und hat sich über die ganze Angelegen -
heit nur geärgert .

Die Harmlosigkeit der aus Rottenburg stammen -

den weiteren Angeklagten war nicht geringer . Ge-
wiß war A dis als stellvertretender Standortführer
bei , der Siegesfeier in der Turnhalle . Er führte auch
nach der Kundgebung den Fahnenblock zurück , wäh -
rend Rieker die andere Sache " übernehmen sollte .

Von der Kundgebung vor dem Palais bekam er nur
die Hälfte mit und daß das Portal am hinteren
Flügel des bischöflichen Gebäudes eingeschlagen
worden war , erfuhr er nur gesprächsweise . Der An -
geklagte Josef Vollmer , der natürlich in der
Hiuptverhandlung auch nicht mehr viel wußte ,

wollte lediglich zum Schutze seines früheren San -

Das geht alle an

Wöchentlich 50 Mark abhebbar

Bewohner der britischen und der amerikanischen

Bowie der französischen Zone , die sich vorübergehend

in der sowjetischen Zone aufhalten , können gegen
Vorlage des Bankbuches und des Interzonenpasses
wöchentlich 50 Mark von ihrem Bankkonto in der
Sowjetzone abheben , wie aus einer Mitteilung der
deutschen Zentralfinanzverwaltung für die sowje -
tische Besatzungszone hervorgeht .

Statt 100 jetzt 500 Mark
Ab 1. September 1947 wird der Höchstbetrag der

Rückzahlungen aus alten Guthaben in einem Monat
für jedes Postsparbuch von 100 Mark auf 500 Mark
erhöht . Für Abhebungen aus neuen Guthaben ist
der Höchstbetrag in einem Monat ebenfalls 500 Mark .

Auslandsbriefe bis zu zwei Kilogramm

Eine Erhöhung des Gewichts für Briefe im Inter -
nationalen Postverkehr Deutschlands von 500 Gramm

auf 2 Kilogramm ist vom Alliierten Kontrollrat ge -
nehmigt worden . Die Neuregelung tritt am 15. Sep -
tember in Kraft .

Das jetzt festgesetzte Gewicht von 2 Kilogramm
atellt nach den Bestimmungen des Weltpostvereins
die zulässige Höchstgrenze dar .

gesbruders Sambeth mit dabei gewesen sein , als die
SA . - Leute am 23. April die bischöflichen Beamten
Kiesel und später Sambeth holten . Krall ,
der Obersturmführer des NSKK . war , legte in der
Hauptverhandlung Wert darauf , bei den fraglichen
Aprildemonstrationen nicht Einheitsführer gewesen
zu sein . Bei einem Ueberfall auf einen bischöflichen
Beamten mit dabei gewesen zu sein , bestritt er
ebenso wie eine Beschimpfung eines von ihm nachts
aus der Wohnung geholten Reallehrers . Seine da -
malige Aufgabe bestand nach seinen Darlegungen
lediglich darin , belästigte Personen zu beschützen ,
wobei allerdings seine Hundepeitsché dem Gesicht
eines dieser Beschützten weit näher kam , als dem
Boden .

den
Bert Haaga , der Redakteur des Skandalblattes

Flammenzeichen " schlug im Gegensatz zu
übrigen Angeklagten eine andere Verteidigungstak -
tik ein . Es blieb ihm auch gar nicht viel anderes
übrig , denn , was man schwarz auf weiß besitzt ,
kann man getrost nach Hause tragen ." Und , was in
den , ,Flammenzeichen " unter der verantwortlichen
Schriftleitung Haagas geschrieben wurde , lag in
zahlreichen Proben auf dem Richtertisch . Es war
derart aufhetzend , gemein und niederträchtig , so
daß es davon , nach Haagas Ansicht , sogar ihm
schlecht werden könnte . Natürlich verurteilte jetzt
auch Haaga die Ausschreitungen bei den damaligen
Demonstrationen , das heißt , er will schon immer da -
gegen gewesen sein . Seinen anläßlich einer sol -

chen Demonstration nachts um 22 Uhr bei Bischof
Dr. Sproll gemachten „ Besuch " bezeichnete er als
eine Extravaganz , die er sich geleistet habe , in der
Absicht , den Bischof um des lieben Friedens willen
zu bitten , auf seinen Bischofssitz zu verzichten . In
seiner Großzügigkeit will er damals sogar dem Bi -

schof seinen Wagen zur Flucht angeboten haben mit

der ausdrücklichen Zusicherung , ihn mit seinem ei -
genen Leben zu schützen . Wahrlich , ein Ritter ohne

Furcht und Tadel ! Daß er , als er unaufgefordert in
Jener Nacht die bischöfliche Hauskapelle im Pa -

lais betrat , seine Kopfbedeckung nicht abnahm , ist
neben so vielem seinen Extravaganzen zuzuschrei -
ben . Die Ausschreitungen verurteilte er , wie gesagt
schon damals , allerdings nicht im Interesse des Bi -
schofs , sondern weil dadurch das Ansehen der Par -
tei in Miẞkredit käme .

So sprachen die Angeklagten , die armen Macht -
haber im Jahre 1938. Damals siegesbewußt , heute
kümmerlich ihre Unschuld beteuernd . Wo bleibt da
der Mut diesr stolzen Söhne Adolf Hitlers ?

Die Zeugenvernehmung , die noch bis heute an -
dauern wird , gab großenteils ein anderes Bild von
dem Verlauf der Demonstrationen , insbesondere von
den Reden der einzelnen Angeklagten . Dabei soll
allerdings nicht verschwiegen bleiben , daß einige
Zeugen die Rede des Bürgermeisters für mäßig und

teilweise die Ausführungen des Kreisleiters Spo -

ner für beruhigend fanden . Daß im übrigen Fami -
lienangehörige einzelner Angeklagten und frühere
Parteigenossen in das Horn der Beschuldigten blie -
sen , war gar nicht anders zu erwarten . Das Zeugnis

der zwei belästigten bischöflichen Beamten fiel für

den Angeklagten Vollmer ziemlich günstig aus , denn
keiner konnte Vollmer einer strafbaren Handlung
bezichtigen . Die Machtlosigkeit der Polizei schilder -
ten zwei Beamte . Was Baron von Raßler über die
Einstellung des ehemaligen Gauleiters und Reichs -
statthalters Murr zu den ganzen Demonstrationen
sagte , war sehr aufschlußreich und bestätigte das ,
was wir bereits in unserer letzten Ausgabe über
die Gründe der Demonstration ausgeführt haben .

Murr war sich bewußt , daß er den geistigen Kampf
mit Bischof Dr . Sproll nie gewinnen könne , darum
war er froh , als dieser Kampf durch die Demon -
strationen , denen letzten Endes der Landesverweis
für Bischof Sproll folgté , beendet wurde .

Umschau im Lande

Ein Zugpaar fällt aus

Auf der

Wegen des ungewöhnlichen Wassermangels müssen

zehn Prozent der Zugleistungen auf den elektrisch
betriebenen Strecken eingespart werden . Infolge -
dessen fallen vom 4. September auf den Strecken
Stuttgart - München , Stuttgart - Weil der Stadt und
Stuttgart - Tübingen Züge aus
zuletzt genannten Strecke wird das Zugpaar bis auf
weiteres nicht mehr verkehren , das eine Vormit -

tags - und Nachmittagsverbindung zwischen Stuttgart

und Tübingen ermöglichte . Es ist der Zug , der um

14. 35 in Tübingen abfuhr , während der Gegenzug
Stuttgart um 11. 58 verließ . Der bisher um 12. 53 von

Metzingen nach Tübingen fahrende Zug fährt jetzt

von Montag bis Freitag 13. 13 Uhr ab Tübingen an

13. 47. An Samstagen aber wie bisher , ab Metzingen
12. 53, Tübingen an 13. 27 Uhr .

Ein unangenehmes Orakel

Es ist besser , alle Dinge ruhig an sich herankom -

men zu lassen , als sich unnötig aufzuregen . Man

muß versuchen , mit ihnen fertig zu werden . Der

letzte harte Winter liegt uns noch etwas im Magen
und schon sind die Wetterforscher wieder bei der

Arbeit und erfreuen uns mit ihren Orakeln über

den Charakter des kommenden Herbstes und Win -

ters . Hören wir uns einmal an , was sie zu melden

haben . Der Monat September soll danach kühl und

anormal regnerisch verlaufen (abwarten !) auch der

Oktober würde viel Regen bringen , - heißt es weiter ,

dagegen soll der November mild und frostfrei sein

(angenehm !) Nach dem kühl - feuchten Herbst stel -

len die Wetterforscher einen trocken - kalten , aber

sammlung am Sonntag die Neugründung des Uh -

land -Sängerkreises beschlossen . Bei der Bundeslei -

tung soll angeregt werden , durch Hinzuziehung von
benachbarten Kreisen oder einzelner Vereine der

angrenzenden Kreise den Uhlandkreis zu stärken .

Hechingens Wohltäterin
Hechingen . 1. 100September waren

Jahre verflossen , seitdem die Fürstin Eugenie von
Sie war

Hohenzollern - Hechingen verstorben ist .

Am

eine große Wohltäterin . Die Stadt verdankt ihr an

sozialen Einrichtungen das Kinderhaus , das Křan -
kenhaus und das Altersheim . Zu Ehren der Fürstin

fanden am Sonntag und Montag kirchliche Feier -
lichkeiten statt , bei denen das Leben der Fürstin

gewürdigt wurde . Kreisgouverneur Oberst Cour -
tois , der Fürst und die Fürstin von Sigmaringen ,
der Markgraf von Baden , der ehemalige deutsche
Kronprinz , die Spitzen der Behörden u . a . nahmen

daran teil . Bei einer Caritasfeierstunde sprach Uni -
versitätsprofessor Rektor Dr. Steinbüchel ,

Tübingen , über die Liebe zum Nächsten . Der Ge-
meinderat hielt eine Gedenksitzung im neuen Rat -
haus ab , wo vor 100 Jahren die Fürstin aufgebahrt
worden war . Bürgermeister Pretzl gedachte hier -
bei der großen Liebestätigkeit der Fürstin , gab
dem Dank der Stadt Ausdruck und den Beschluß
des Gemeinderates bekannt , das Altersheim mit

Wirkung vom 1. September , ab Fürstin - Eugenie -
Altersheim zu benennen .

Mehr als 200 Abtreibungen vorgenommen
Baden - Baden . Mehr aus krankhafter Ver -

Kälteti pune nesicht , der im Januar seinen anlagung als aus Gewinnsuchtnahm der verheiratete
Kältetiefpunkt haben soll , (20 Februar und

März sollen dagegen mild und sonnig verlaufen .

Wenn wir auch von dieser Vorhersage nicht gerade
entzückt sind , so wollen wir sie gelassen zur Kennt -
nis nehmen . Es bleibt uns nämlich nichts anderes

übrig .
Einheitlicher Schulbeginn

Die Eröffnung der Landwirtschaftsschu -
len in Südwürttemberg - Hohenzollern ist einheit -

lich auf den 11. November festgesetzt worden . Den

Jungbauern ist dadurch Gelegenheit geboten , die in

der heutigen Zeit unbedingt notwendigen Kennt -

nisse sich anzueignen . Es ist zu erwarten , daß die
Anmeldungen zum Besuch der Schulen rechtzeitig
und zahlreich eingehen .

Uhland - Sängerkreis soll wieder erstehen

Tübingen . 29 Gésangvereine mit etwa 1000

Sängern und Sängerinnen haben in

Fußball

einer Ver -
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Jahre 1946 wurden im Kreis Tettnang rund 5000
Zentner Hopfen geerntet gegenüber 7200 Zentner im

Vorjahr und 20 000 Zentner in Vorkriegsjahren . Die
Vereinigung der Württembergischen Hopfenkauf -

leute in der französischen Besatzungszone , die ihren

Sitz in Reutlingen hat , teilt uns diese Zahlen mit ,

die wir gern in Ergänzung und Richtigstellung der

in unserer vorigen Ausgabe erschienenen Notiz ver -
Ausfuhrar -öffentlichen . Hopfen ist ein wichtiger

tikel geworden und erzielte bisher 120 USA . - Dol -
lar je Zentner :

Vollmilch zur Schwanenzucht !

Heidenheim . Eine Verhandlung des Arbeits -

gerichts Heidenheim ergab aufschlußreiche Einblicke
in die Miẞwirtschaft der Molkereigenossenschaft Di -

schingen . Etwa 1300 Liter Milch werden täglich aus
zwölf Gemeinden bei dieser Molkerei angeliefert .
Die Milch befindet sich dabei infolge des langen

Lieferwegs und des Fehlens einer Kühlanlage in
der Molkerei fast immer in saurem Zustand . Dazu

trägt jedoch vor allem bel , daß die anliefernden
Bauern die nötige Sorgfalt vermissen lassen und

die Milch in äußerst schmutzigem Zustand zur Mol -

kerei geben . Der Kläger erbrachte durch einige

Schmutzproben den Beweis , daß mit der Milch Kuh -

striegel , Zahnbürsten , Schöpfkellen , verrostete Schlüs -

sel , sowie ein Topf mit Weizenkörnern und als be -

sondere „ Delikatesse " sogar Schnecken als Inhalt
der Milchkannen angeliefert wurden . Der Kläger

sagte aus , daß diese Milch nicht an die Bauern hätte

zurückgegeben werden können , da diese sie dann

anderweitig verbraucht hätten . Der als Zeuoe aus -

sagende Bürgermeister aus Dischingen erklärte , daß

ein Betriebsangehöriger der Genossenschaft zur Auf -

zucht von Schwänen täglich rund 40 Liter Voll -

milch und zur Fütterung von Geflügel reichlich
Quark verwendet habe . Es sei beschämend , in der

heutigen Notzeit von solchen Zuständen berichten
zu müssen . (Stuttg . Ztg .)

Aus Rußland zurückkehrt

Freiburg . Die aus Sehringen im Markgräfler -
land stammende Anna Kibiger ist jetzt aus Ruß -

land zurückgekehrt . Sie war kurz vor dem Zu -
sammenbruch der Ostfront auf den Hof ihres Bräu -

tigams im heute polnisch besetzten Gebiet gefahren
und von dem Vormarsch der Russen überrascht

worden . Sie kam in ein Zivilinterniertenlager und
hat in den letzten zwei Jahren in einem Bergwerk

gearbeitet , zu dem die Frauen täglich 12 Kilometer

weit marschieren mußten . Wegen einer schwer aus -
heilbaren Handverletzung wurde sie von einiger
Zeit nach Deutschland entlassen .

Zum Tode verurteilt

Karlsruhe . Vor der Karlsruher Strafkammer

wurde Adolf Karst wegen Mordes zum Tode und
währendEhrverlust verurteilt ,lebenslänglichem

seine Ehefrau Lydia wegen Beihilfe mit zehn Jah -

ern Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren -
rechte für die gleiche Zeit davonkam . Zwischen der

desBesitzerin Anwesens , Katharinafrüheren
Kemmler in Eutingen bei Pforzheim , die ihr An -
wesen wieder zurück haben wollte , und dem Ehe -

paar Karst entstanden Zwistigkeiten über die ver -

traglichen Abmachungen . Am Karsamstag d . J . warf
Karst die Kemmler im Anschluß an ein Wort -

gefecht zu Boden und holte , den in der Küche be -

reitgelegten Hammer . Mit diesem schlug er so lange
auf die am Boden Liegende ein . bis sie keine Le -
benszeichen mehr von sich gab .

Quer durch die Zonen

Je ein Fall spinaler Kinderlähmung ist in Waldsee

und Reute vorgekommen . Entsprechende Vorbeu -
Durch diegungsmaßnahmen wurden ergriffen .

Explosion eines Schweißapparates erlitt der Brun -
nenmeister Josef Schoder in Leutkirch so schwere

Verletzungen , daß ihm beide Beine amputiert wer -
den mußten . In Ochsenhausen , Kreis Biberach ,
verunglückte ein vollbesetzter Lastkraftwagen aus
Erbolzheim . Es gab einen Toten und drei Schwer -
verletzte . - Der Sender in Sigmaringen hat einen

neuen 54 Meter hohen Antennenmast erhalten . Spi -
ter soll ein 120 Meter hoher Mast zur Aufstellung
kommen . Die Typhuserkrankungen im Kreis Nür -

25 Jahre Beurer in Gemeinschaft mit

seiner Frau über 200 Abtreibungen vor . Frauen aus

Baden , Württemberg und sogar aus dem Rheinlana
waren seine „Kunden " . In der Wohnung Beurers
fand die Kriminalpolizei ein Lager von besten In -
strumenten , wie sie selbst gut geführten Kranken -
häusern jetzt nicht mehr zur Verfügung stehen . Ta -

gebuch und Kartothek , gewissenhaft geführt , gaben tingen umfassen jetzt 138 Fälle , in Linsenhofen
nähere Auskunft über sein dunkles Treiben . Au -
Berdem hat Beurer noch sein wenige Monate altes
Kind ausgesetzt , das bald nach der Auffindung ge -
storben ist . Der gewissenlose Pseudoheilpraktiker
wurde verhaftet , als er von einer Reise nach Ba -
den - Baden zurückkehrte .

Die Hopfenernte im Bezirk Tettnang

Tettnang . Die Hopfenernte im Bezirk Tettnang ,
wird auf 3000 bis 3500 Zentner geschätzt , im Rotten -
burger Anbaugebiet werden es 400 Zentner sein . Im

Der Sport hat das Wort

Die Punktejagd beginnt

Jetzt sind wir wieder soweit . Die Punktejagd beginnt .
Zwar fehlen in verschiedenen Gruppen niederer Klassen
die einen oder anderen Teilnehmer , die noch durch Auf -
stiegsspiele erst festgestellt werden müssen . Die oberen
Klassen dagegen haben ihre Vorbereitungengetroffen und
treten jetzt auf den Plan .

-
In der Süddeutschen Oberliga spielen am Samstag :

VfB . Mühlburg Stuttgarter Kickers ; Sportfreunde
1.

Schwaben Augsburg ; Wacker MünchenStuttgart
Eintracht Frankfurt aus , dennFC . Nürnberg . Dagegen fällt das ebenfalls angesetzte

Spiel VfL . Neckarau
die Frankfurter haben für diesen Tag mit Schalke 04

ein Freundschaftsspiel vereinbart .
Am Sonntag , 7 September spielen : FSV . Frankfurt ge -

gen Rot -Weiß Frankfurt ; 1860 München 05 Schwein -

furt ; Spvgg . Fürth Bayern München ; Ulm 46 gegen
Viktoria Aschaf -

VfB Stuttgart ; Mannheim - Waldhof
VER. Mannheim .

fenburg ; Kickers Offenbach -

-

Die Zonenliga in beiden Gruppen pausiert noch ara
Sonntag . In der Gruppe Süd beginnen die Spiele am
14. September , in der Gruppe Nord , wie bereits gemel -

am 28. September . Die südwürttembergischedet , erst
Landesliga schaltet sich dagegen in beiden Gruppen ani
Sonntag ein .

Für die Gruppe Nord wurden nachstehende Begegnun -
ASV . Ebingen ; Gosheimgen festgesetzt : Mössingen

Schramberg ;VIB . Pfullingen ; SV. Tailfingengegen
Metzingen - Spaichingen . Die ebenfalls angesetzten Spiele
Birkenfeld Hechingen und Tuttlingen Tübinger SV.
fallen aus , da einmal Birkenfeld aus verkehrstechnischen
Gründen nicht mehr in der Landesliga spielen kann und
andererseits Tuttlingen bis Dienstag dieser Wodie ge-

sperrt war , so daß der Tübinger SV. sich kein Fahrzeug

In der Gruppe Süd spielen : Ravensburg
Lindenberg Buchau ; Lindau
gen - Mengen .

mehr beschaffen konnte .

-

-

Ehingen ;
Weingarten ; Riedlin -

Allen Vereinen und Mannschaften von Südwürttemberg
wünscht die Landesleitung für Sport und Körperkultur
einen guten Start und viel Erfolg .

- Im
Ottenhausen steigt auf

SV. Ottenhausen 2 :4 (1:2).SV. Calmbach
Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die Bezirksklasse
standen sich am Sonntag auf dem Sportplatz in Neuen -
hürg obige Mannschaften gegenüber . Ottenhausen zeigte
sich als die technisch reifere Mannschaft , welches Plus
Calmbach durch Schnelligkeit und kämpferischen Einsatz
auszugleichen versuchte . Ottenhausen erzielte im Verlauf
der ersten Spielhälfte zwei Tore , denen Calmbach nur
eines durch einen verwandelten Elfmeter entgegenzustel -
len vermochte . Nach Halbzeit vergrößerte Ottenhausen
seinen Vorsprung auf 1:3, Calmbach kam darauf auf
2 :3 heran , doch zehn Minuten vor Schluß erzielte Otten -
hausen das 4. Tor und stellte damit das Endergebnis
her . Beide Mannschaften kämpften mit wenig Ausnahme

ritterlich , doch stand das Spiel auf keiner allzuhohen
Stufe . Schiedsrichter Schaßberger , Birkenfeld war dem
Spiel ein großzügiger und gerechter Leer . Zuschauer
etwa 1000.

III

Kreis Calw
Teinach -Zavelstein 4 :0.FC . Altburg Nach mehr -

jähriger Pause trafen sich die alten Rivalen . An Halh -
zeit hieß es 1 :0, dann hatten die Gäste nicht mehr viel
zu bestellen und Altburg schoß noch drei weitere Tref -
fer . Es wäre zu wünschen , daß die kommenden Verbands -

spiele ebenso anständig durchgeführt werden .
Altburg II Teinach -Zavelstein II 1 :0.

Internationaler Fußballkalender im Herbst

Das Herbstprogramm der internationalen Fußball - -

sind vorgesehen : am 21. September spielt Belgien gegenkämpfe ist besonders umfangreich . Folgende Länderspiele

Tschechoslowakei in
England in Brüssel , Rumänien
Bukarest und Holland Schweiz in Amsterdam . Am
2. November trägt die Schweiz in Brüssel gegen Belgien
ein Spiel aus . Oesterreich und Italien begegnen sich am
9. November in Wien London ist der Austragungsort für

- Ir -das am 12. November steigende Spiel England
land . Portugal spielt am 23. November in Lissabon ge
gen Frankreich England und Schweden treffen sich am
26. November in London und in Bari beschließen Ita -
lien und die Tschechoslowakei am 14. Dezember die dies .
jährigen Länderspiele .

-

Die Oberliga West " beginnt am 14. September die
erste Fußballserie mit 13 Mannschaften . Die erste Runde
soll bis zum 7. Dezember beendet sein , die Rückspiele
dann wieder Ende Februar beginnen .

Tschechoslowakei Polen 6:3. Die Tschechen waren
ihren Gästen schon in der ersten Halbzeit klar überlegen
und führten bei der Pause mit 2 :0. In der zweiten Hälfte
vergrößerten sie ihren Vorsprung , mußten aber bei eini -
gen Deckungsfehlern ihrer Verteidigung auch die Polen
zu Erfolgen kommen lassen .

Schweden Finnland 5 :0. Die Schweden kamen
zu dem erwarteten sicheren Sieg , der mit 5 :0 aber hö-
her ausfiel , als der Spielverlauf ergab . Die treibende
Kraft bei den Schweden war der Mittelstürmer Gunnar
Nordahl , der allein drei Treffer erzielte .

Handball
Landesklasse , Staffel Schwarzwald

Im letzten Spieljahr wurde Ebhausen . Meister und hat
sich damit den Aufstieg in die Landesklasse erwirkt . Al -
pirsbach , wohin die Handballer aus Ebhausen am Sonn -
tag fahren müssen , ist ebenfalls zum erstenmal in die -
ser Klasse . Es bleibt abzuwarten , welcher der beiden
Vereine glücklicher oder verdienter Sieger wird .

Kreisklasse Calw

-
Die Kreisklasse Calw fängt am Sonntag ebenfalls mit

den Verbandspiele an und zwar spielen : Nagold Al-
Rohreorf ; Calw Wildberg ,tensteig ; Calmbach

- Hirsau ; Ostelsheim BirkenfeldWildbad
Kreis Calw

-

-

Altensteig I Wildbad I 15:3. Im letzten Freund -
schaftsspiel vor den am 7. September beginnenden Ver -
bandsspielen schlug Altensteig seine Gäste aus Wild -
bad überlegen mit 15:3 Toren . Altensteig spielte in
gleich bestechender Form wie vor drei Wochen im Na-
golder Handballturnier , bei dem es durch zwei einwand -
freie Abseitstore des Endspielgegners Nebringen um den

sind es 129. - Nach Mitteilung des chemischen Un -
tersuchungsamtes der Stadt Freiburg mußten in der
letzten Zeit bei Milchuntersuchungen Verwässerun -
gen bis zu 27 Prozent festgestellt werden . Milch aus
dem Wittental hatte sogar 54 Prozent Wasser aufzu -
weisen . Wegen Beraubung von Postsendungen
wurde ein 22 Jahre alter Postfacharbeiter in Karls -
ruhe zu neun Monaten Gefängnis verurteilt . - In
Mannheim wird ein Schiff mit 96 Glocken aus dem
Ruhrgebiet erwartet . Insgesamt lagern bei Dort -
mund noch 948 württembergische Glocken .

sicheren Turniersieg kam . Die Wildbader Mannschaft
spielte flink und mit Ausdauer , aber sie ist etwas über -
altert und konnte sich gegen die guten jungen Spieler
der Platzmannschaft nicht durchsetzen

Altensteig II Rohrdorf I 11 :4.
Altensteig Frauen

Leichtathletik

- Wildbad Frauen 5 :3.

In Saarbrücken trafen sich Leichtathleen von Lyon ,
Metz und Saarbrücken zu einem Dreivereinskampf , den
in der Gesamtwertung Lyon mit 120 Punkten vor Saar -
brücken mit 87 Punkten und Metz mit 70 Punkten ge-
wann . Bei den Frauen dagegen hatte Metz bei weitem
das Uebergewicht . Auch in diesem Fall kam Saarbrük -
ken auf den zweiten Platz .

Dem deutschen Leichtathletikausschuß ist von der In-
ternationalen Amateur -Athletik -Föderation die Stellung
eines Aufnahmeantrags bei der IAAF . vorgeschlagen wor -
den . Diese Empfehlung wird in Fachkreisen als freund -
liches Echo auf den kürzlich durchgeführten Leichtathle -
tikvergleichswettkampf zwischen den Oxforder Studen -
ten und einer deutschen Studentenauswahl gewertet und
bedeutet einen weiteren Schritt vorwärts auf dem Wege
der Völkerannäherung .

Unser Einwand im Rahmen der Berichterstattung über
die . deutschen Leichtathletikmeisterschaften in Köln , daß
der Termin für die Meisterschaften 1948 in Nürnberg

ungeschickterweise mit der Zeit der Olympischen Spiele
in London zusammenfalle , hat den deutschen Leichtath -
letikausschuß bewogen diese Frage nochmals zu prü -
fen , mit dem Ergebnis , daß die Meisterschaften 1948 in
Nürnberg um eine Woche vorverlegt werden .

Der finnische Weltrekordläufer Viljo Heino wurde vom
schwedischen Leichtathletikverband beschuldigt , bei einem
Start 50 000 Finnmark empfangen zu haben und ist aus
diesem Grunde jetzt disqualifiziert worden .

Radfahren
120-Runden -Mannschaftsfahren nach 6 -Tageart in Mann -

heim : 1. Gebr . Lederer , Stuttgart -Cannstatt ; 2. Kaaff -
mann /Ruckdeschler Mannheim ; 3. Schwarz /Wolf , Feuer .
bach /Karlsruhe . Altersfahren : 1. Rappold , Mannheim ,
Alter 55 Jahre ! Jugend -Punktefahren : 1. Böttgen , Frank -
furt ; 2. Weber , Darmstadt ; 3. Erron , München -Gladbach ,

Wertungsfahren : 1. O. Lederer , Stuttgart -Cannstatt ; 2.
Schwarz , Feuerbach ; 3. F. Lederer . Stuttgart -Cannstatt .

16 Berufsradfahrer beteiligen sich am Sonntag an einem
Rundstreckenrennen ,,Rund um das Stadttheater Gießen
(100 Runden 80 km ) . Sieger wurde Willi Brunner ,
Darmstadt mit 29 Punkten . Er stürzte , siegte aber trotz -
dem in 2 :10. 25 Mn . Auf den Plätzen folgten der Favorit
Erich Bautz aus Holzen (Westfalen ), Henning , Dort -
mund und Philipp Ziegler , Schweinfurt .

Der deutsche Kriteriumsmeister Sepp Berger ,, Rosen -
heim , gewann bei seinem Debut in der Sowjetzone am
letzten Sonntag mit seinem Partner Emil Schöpflin das

, ,Blaue Band von Magdeburg " , ein Mannschaftsrennen
über 60 km mit Rundenvorsprung vor Gerhard Schulz ,

Siegfried Grigat .

Turnen

Im Kunstturnstädtekampf in Hannover blieb Berlins
Stadtmannschaft mit 643,2 Punkten vor Hannover (559. 8)
und Hamburg siegreich .
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Der erste Schultag .

Am ersten Schultag wurden 100 Schulneulinge
mit ihren Eltern und der Schulgesamtheit von Dekan
Höltzel in der Kirche begrüßt . Unter Zugrunde -
legung der Berufung Samuels führte Dekan Höltzel

aus, daß wir Gottes Ruf hören lernen müssen in
seinen Gaben , aber auch in Krieg , Not und Dürre ,
und daß es Aufgabe aller Erzieher sei , die Kinder
zum Hören und zum Gehorchen zu leiten ! Lieder
der Gemeinde und des Herrn Barth belebten die
Feierstunde .

Im Schulhause empfingen Choräle unsere Klein -
stan , Dann legte Rektor Beck den Eltern dar , daß
der erste Schultag für den Schulneuling eine ge -
wisse Trennung von der Familie , wo er bisher eine
große Rolle gespielt habe , und eine Einfügung in
eine neue Ordnung verlange . Ein Erfolg könne nur
durch Vertrauen zwischen Schule und Elternhaus im
Verein mit Kirche und Behörde erreicht werden .
Durch Gewöhnung an Ordnung , Pünktlichkeit , Ge-
horsam und Fleiß suche die Schule Charaktere her -
anzubilden , wie unsere Zeit sie brauche . Dann
wandten sich die achtjährigen Mädchen an die
Kleinsten , indem sie ihnen erzählten , was man in
der Schule lerne , und beschenkten sie mit Kränz -
chen - , Sträußchen und Aepfeln zum Willkommen .

Einführung von Rektor Beck

Am 3. September wurde Rektor Beck durch Schul -
rat Schweikert feierlich in sein neues Amt einge -
führt . Außer dessen Glückwünschen brachte Bürger -
meister Blessing die Grüße der Stadt mit dem
Wunsch um einiges Zusammenarbeiten von Schul -
und Rathaus . Dekan Höltzel betonte , daß der Segen
Gottes auf seinem Werk ruhen , möge . Rektor Beck

Blick in die Gemeinden

Brief aus Hirsau

In der letzten Gemeinderatssitzung
gab Verwaltungsaktuar Bürgermeister a . D. Maul
betsch einen eingehenden Bericht über das Rech -
nungs - und Kassenwesen der Gemeinde Hirsau , der
zugleich einen abschließenden Bericht über seine
hiesige Tätigkeit darstellt , da er nunmehr das Ver -
waltungsaktuariat Unterreichenbach übernimmt . Dem
Bericht zufolge befinden sich die finanziellen Ver -
hältnisse der Gemeinde in durchaus geordnetem Zu -
stand . Als besonders segensreich gerade in diesem
außergewöhnlich trockenen Sommer wirkt sich die
im Jahre 1926 großzügig durchgeführte Wasserver
sorgung aus . Notwendig wäre eine durchgreifende
Verbesserung der Straßen , die im Jahr 1939 durch

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

dankte den Herren für ihre freundliche Teilnahme
und führte aus , daß er sein Amt im Vertrauen auf
Gottes gnädige Hilfe und im Verein mit Eltern ,
Mitarbeitern , Fehörde , Stadt und Kirche führen

Seit 31 Jahren ist Rektor Beck als Mittel -wolle . -

schullehrer hier erfolgreich tätig und seit einem
Jahr versieht er die Rektoratsgeschäfte . Wir wün -
schen ihm , daß der Gang zur Schule ihm mehr eine
Lust als eine Last sein möge ,

Fortsetzung der Volksküchenspeisung
Dank der Unterstützung durch den Herrn Gou -

verneur des Kreises , Commandant Frénot , wird es
möglich sein , die Volksküchensuppe , deren Quall -
tät in letzter Zeit verbessert werden konnte , in
etwas größeren Mengen auch im Winter wieder aus -
zugeben . Im Gegensatz zu allen anderen Kreisen und
Zonen kann die Volksküchensuppe auch weiterhin
markenfrei abgegeben werden , was für die Bevöl -
kerung eine ganz besondere Erleichterung bedeutet .

Ein verdienter Altersjubilar

Am letzten Dienstag beging Rudolf Haller
seinen 75 . Geburtstag . Der Altersjubilar , der sich
bester Gesundheit erfreuen darf , versieht heute noch
als Bürodiener seinen Dienst bei den Ver . Decken -
fabriken Sannwald , wo er schon 58 Jahre tätig ist .

Wildschweine am Stadtrand

Am Montag abend wurde ein Rudel Wildschweine .
gesichtet , das von der Stammheimer Steige in Rich -
tung Galgenberg , wechselte . Von den Wildschwei -
nen wurde auf den Kartoffeläckern Schaden ange -
richtet . Das können wir heute gerade noch brau -
chen !

Lehrer zu stärken und mitzuhelfen , daß Zucht und
Ordnung im Schulbetrieb herrscht . Hübsche , von
Hauswirtschaftslehrerin Hummel eingeübte Rei -
gen und Spiele der Schulmädchen bewiesen den
Kleinen , daß es in der Schule keineswegs langweilig
zugeht . Unter Leitung von Hauptlehrer Bundschuh
gut gesungene Choräle bezw . Heimatlieder gaben
der Feier den passenden Rahmen .

Nagold . Trotz sehr erheblicher Schwierigkeiten ,
die hauptsächlich in der Materialbeschaffung liegen ,
geht der Aufbau der durch Kriegsereignisse zerstör -
ten Gebäude weiter . Letzte Woche wurde der Roh -
bau des dem Schreinermeister Karl Kaupp gehören -
den Hauses in der Freudenstädterstraße fertigge -
stellt . Schönem , altem Brauch gemäß wurde das
Richtfest mit einem Dankgottesdienst in der Evang .
Stadtkirche begonnen . - Die städtische Dresch -
maschine hat nun für dieses Jahr ihre Arbeit be -

endet . Der Körnerertrag fiel nicht unbefriedigend
aus , wenn er auch mengenmäßig nicht den geheg -

ten Erwartungen entspricht , mit denen vor dem Ein -
setzen der langanhaltenden Dürre gerechnet wer -
den konnte . Die Frucht ,,wiegt " , kann man sagen
hören . Doch ist das Druschergebnis bei den einzel -
nen Fruchtarten unterschiedlich .

Nagold . Einbrüche sind wieder an der Tages

ordnung . In einem hiesigen Betriebe wurde eine
Sohllederhaut und ein Treibriemen gestohlen . In
einem anderen Betriebe hatten es die Diebe auf
die heute so wertvollen Autoreifen abgesehen . Es
wurden nicht weniger als sieben entwendet .

Unterschwandorf . Das an der Hauptverkehrs -
straße Nagold -Freudenstadt gelegene Gasthaus zur
, ,Eiche " in Unterschwandorf ist , einem allgemeinen
Bedürfnis entsprechend , wieder eröffnet worden ,
nachdem es lange Jahre hindurch geschlossen war .

Egenhausen . Im September haben folgende Al -
tersjubilare Geburtstag : Christian Koch , geb . 2 . 9 .

1870 ; Christoph Wütherich , geb. 22. 9. 1874 , Chri -
stian Bohnet , geb . 18. 9. 1876 und Christian Schrade ,

geb. 12. 9. 1877 .
Stammheim . Der , seit einigen Jahren in unserer

Gemeinde wohnende Hermann Boegel feierte
seinen 85. Geburtstag . Der Posaunenchor brachte
dem greisen Jubilar , der noch jeden Tag von früh
bis spät im Garten des Friedensheimer schafft , ein
Ständchen , was den völlig Alleinstehenden tief be -
wegte . - Fl . -
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Keine unnötigen Sorgen !
Jahreszeitlich bedingte Krankheitsfälle haben zu

übertriebenen Befürchtungen geführt . Es ist kein
Geheimnis , daß es auch in unserem Kreise einige
Fälle von Ansteckungskrankheiten gibt . Eine Beun -
ruhigung ist aber deshalb keineswegs am Platze .
Vielmehr ist es notwendig , es an der gebotenen
Ruhe nicht fehlen zu lassen . In der Zeit reich -
lichen Obstgenusses und überdurchschnittlicher Tem -
peraturen sind Darmerkrankungen an der Tagesord
nung , ohne daß man dabei gleich an Typhus denken
muß , Empfiehlt es sich stets , Obst , Tomaten usw .
nur gut abgewaschen zu sich zu nehmen , so in
diesen Tagen erst recht . Auch Milch sollte nur
dann getrunken werden , wenn sie abgekocht ist .
Infektionskrankheiten werden hauptsächlich durch
Einatmen , Annießen , Anhusten usw . übertragen .
Wenn man das beachtet , kann man sich vor manchen
Unannehmlichkeiten schützen .

Unterjettingen . Dieser Tage stießen abends zwei
junge Burschen auf Fahrrädern derart heftig zusam -
men , daß beide nachts noch ins Krankenhaus Na -
gold gebracht werden mußten . Während Fritz Bai -
tinger in Nagold verblieb , mußte , Albert Rinder -
knecht sofort nach Tübingen übergeführt werden .
Nach einer schweren Operation ist er seinen Ver -
letzungen erlegen . Den Eltern wendet sich allge -
meine Teilnahme zu .

Dekan Johann Georg Freihofer zum 70 . Todestag
Am 6. September sind es 70 Jahre , daß in Na

gold ein Mann aus dem Leben geschieden ist , der
in der Geschichte der Stadt tiefe Spuren hinter -
lassen hat : Dekan Johann Georg Freihofer . Von
1851 bis zu seinem Lebensabend hat diese bedeu -
tende Persönlichkeit ihre große geistige Kraft der
Stadt und dem Bezirk als Geistlicher gewidmet ,
bis 1872 auch als Bezirksschulinspektor und Konfe -
renzdirektor . Lange Jahre vertrat Dekan Freihofer
den Bezirk in der Landessynode . Ins Weite wirkte
er durch schriftstellerische Arbeiten , eine oft aufge -
legte biblische Geschichte und ein schönes , heute
noch bekanntes Kinderbuch .

Seine Hauptkraft gehörte der Gemeinde . In geist -
voller Rede verkündete er das Wort des Lebens ,
als Seelsorger eilte er nimmermüde von Haus zu
Haus . Immer hatte er Zeit , Lust und Kraft , wo es

nach Nagold kam . Selbst für kleine weltliche Dinge
lieh er seine Mitwirkung , wie etwa die Berge zu
schmücken zu Nutz und Frommen der Wanderer .
Darum war es nicht zu verwundern , daß ihn die
Stadt im Jahre 1870 zum Ehrenbürger ernannte und
im Jahre 1876 zu seinem 70. Geburtstag , der mit
seiner 25jährigen Amtstätigkeit in Nagold zusam -
menfiel , eine schöne Jubelfeier veranstaltete , an
der sich die Bürgerschaft und Beamten der Stadt ,
sowie die Geistlichkeit und Lehrerschaft des Be-
zirks mit fröhlicher Herzlichkeit beteiligten . Schon
ein Jahr darauf verlor die Gemeinde diesen teuren
Hirten . Als bei seinem Amtsjubiläum ein Gemeinde -
rat seine großen Verdienste um die Stadt hervorhob
und bemerkte , daß sein Name in einer künftigen
Chronik der Stadt in großen Buchstaben werde zu
lesen sein , erwiderte Freihofer : Das mag wohl
sein ; es ist mir aber viel mehr daran gelegen , daß
mein Name einmal im Buch des Lebens steht . "

Aus der Nachbarstadt Pforzheim
Dr . Brandenburg zum Oberbürgermeister gewählt .

Am 29. August hat der Stadtrat im zweiten Wahl -
gang den seitherigen Vertreter des Stadtoberhaup -
tes von Pforzheim Bürgermeister Dr. J. P. Pranden -

galt , Gutes zu fördern , Not zu lindern , Fedürfnisse
zu stillen , Sorgen abzunehmen . Manche Stunde
saß , er frisch und unverdrossen auf dem Rathaus ,
wenn große oder kleine Angelegenheiten von Kirche

allem zu danken , daß die baufällige , engräumige
und Schule zur Beratung standen . Ihm ist es vor

Kirche zu , ,Unserer lieben Frau " abgebrochen und
in den Jahren 1870 - 74 durch einen stattlichen Neu -
bau frühgotischen Stils ersetzt wurde . Erfolgreich burg (DVP.) mit 13 Stimmen zum Oberbürgermeister
bemühte er sich auch darum , daß ein Lehrerseminar der Stadt Pforzheim gewählt . Sein Gegenkandidat

Friedrich Wilhelm Helmstädter , der von der SPD .
aufgestellt war , erhielt nur 11 Stimmen . Für die
übrigen Kandidaten Dr. Günther und Dr. Belzer wur -
den keine Stimmen abgegeben . Somit ist Dr . J. P.
Brandenburg zum Oberbürgermeister der Stadt Pforz
heim auf zwei Jahre gewählt .

Jubiläum einer Calwer Großgärtnerei
Am 6. September kann die Firma Christian folgenden Jahre galten vor allem dem technischen

Ausbau des Betriebes und der Vergrößerung der

Teeren in einen tadellosen Zustand versetzt worden
waren . Leider fehlen Schotter und Teer zur Durch -
führung dieser Aufgabe . Zum Schluß berichtete Ver -
waltungsaktuar Maulbetsch über die Verpachtung
der Grundstücke und über sonstige Gemeindefragen ,
worauf Bürgermeister Bock namens des Gemeinde -
rats für die gemachten Ausführungen dankte .

Die Darbietungen des Großvarietés der Hägele , Gartenbau in Calw auf ihr 50jähriges
Agentur Klingbeil im August zugunsten des
Sozialen Hilfswerks fanden bei den zahlreichen Be-
suchern außerordentlichen Beifall , besonders gefeiert
wurde die hier wohnhafte Sängerin Hella Wöl -
lert . Ein namhafter Beitrag konnte dem Sozialen
Hilfswerk überwiesen werden . Heimgekehrt
sind aus der Kriegsgefangenschaft zu unserer gros -
sen Freude Friedrich Talmon l ' armée von Ernstmühl
und Karl Faißt und Kurt Zeiher von Hirsau .
Zwei Flüchtlingsfamilien konnten in
Ernstmühl untergebracht werden , in Hirsau ist kein
Platz mehr vorhanden . Leider sind auch wieder
Fahrraddiebstähle zu verzeichnen .

Feierlicher Schulanfang in Nagold

-

Das neue Schuljahr wurde in Nagold mit Gottes -
diensten in der evang . und in der kathol . Kirche
begonnen . Anschließend fand im Hofe der Präpa -
randen -Anstalt eine schlichte , aber eindrucksvolle
Feier der Aufnahme von über 100 Schulneulingen in
die Volksschule statt . Rektor Pahlinger wußte
als im Schuldienst ergrauter Erzieher und erfahrener
Schulleiter in einer ansprechenden Rede den Müt -
tern das Verhältnis der Schule zum Elternhaus und
das Problem der Erziehung des Kindes von heute
in der Schule vortrefflich klarzulegen . Er rief na -
mentlich dazu auf , das Vertrauen des Kindes zum

Neuenbürg , Künzelsau ,
den 1. September 1947.

Statt Karten !
Es ist mir ein überaus großes
Bedürfnis allen herzlichst zu
danken für alle die Liebe und
Fürsorge , die mir beim Hin -
scheiden meines lieben Man -
nes , unseres quten Vaters

Otto Breuninger
zum Hotel Bären -Post "

zuteil wurde . In tief . Trauer :
Elise Breuninger , geb . Keck ,
mit Kindern Dorothea , Elvira
und Isolde , sowie allen Ange -
hörigen .

Bestehen zurückblicken . Durch den Kauf der Karch -
schen Gärtnerei am 6. September 1897 legte Chr .
Hägele , von Eẞlingen kommend , den Grundstein
zum heutigen Unternehmen . Wenige Wochen später
kaufte er das jetzige Geschäftshaus Lederstraße 26
und baute daselbst einen Laden ein , Bald konnte
er sich , durch Strebsamkeit und Fleiß , verbunden mit
einem großen Weitblick , so weit emporarbeiten , daß
er im September 1906 auch noch die Maurer ' sche
Gärtnerei erwerben konnte . Durch die Verschmel -
zung dieser beiden Gärtnereien und den Bau zahl -
reicher Gewächshäuser und Frühbeetkästen war es
nun möglich , einen wirklich leistungsfähigen Betrieb
zu schaffen . Doch bald konnten die Erzeugnisse der
Firma nicht mehr alle in Calw abgesetzt werden ;
so wurde mit dem Versand von Jungpflanzen an
Gartenbaubetriebe begonnen und zwar vorwiegend
nach Eayern und in die Pfalz . Im Sommer wurden
alle Gewächshäuser mit Gurken bepflanzt , und was
in Calw nicht abgesetzt werden konnte , kam auf
den Pforzheimer Markt . Calwer Gewächshausgurken
waren damals in ganz Pforzheim bekannt . Als im
Weltkrieg der Bedarf an Gemüse immer größer
wurde , kaufte die Firma die Pfrommer ' schen Grund -
stücke im Steckenäckerle , um dort Feldgemüsebau
zu betreiben . Im Jahre 1923 trat der Schwiegersohn
Erhard Hahn als Teilhaber in den Betrieb ein . Die

Stellenangebote

2 Maschinenschlosser u . 2 Hilfs -
arbeiter werden eingestellt . Ma -
schinenfabrik Teufel , G. m . b .
H. Nagold .

Technische Assistentin , die auch Kennt -
nisse im Röntgen besitzt , für sofortoder spätestens bis 15. Oktober 1947
für Gesundheitsamt gesucht . Bewer -
berin muß politisch einwandfrei sein ,
Vergütung nach TOA . , Gruppe VII .
Staatliches Gesundheitsamt Nagold ,
Hohestr . 8 , Telefon - Nr . 442/43 .

Sprechstundenhilfe mit Kenntnissen in
Röntgen und Labor für sofort oder
spätestens bis 15. Oktober 1947 für
Gesundheitsamt gesucht . Bewerberin
muß politisch einwandfrei sein . Ver -
gütung nach TOA . , Gruppe VIII - IX.
Staatliches Gesundheitsamt Nagold ,Hohestr . 8 , Telefon - Nr . 442/43 .

Jüngere Frauen und Mädchen zum
Anlernen für Spinnerei und We -
berei bei gemeinsamer Ver -
köstigung und Unterbringung in
Wohnheimen zu sofortig . Eintritt
gesucht . Nur Einzelpersonen kön -
nen aufgenommen werden . , keine
Familien . Buntweberei Sulz , G.
m . b . H. , (14b ) Sulz (Neckar ) .

Gasthof zum Ochsen , Höfen /Enz , Kinderliebes , fleißig . Mädel , nichtInhab . : Wilhelm Barth .

Geschäftliches

Heinrich Mühlberger ,
Bürobedarfshaus . Calw , Markt -
platz 24 , Telefon 690 , ist stän -
dig Tauschangeboten in
Büromaschinen interessiert . Re-
paraturen von Büromaschinen .
Ankauf alter unbrauchbarer

an

Schreibmaschinen .

Wieder geöffnet !

Durchreisende
und Garagen ,"

Für
Fremdenzimmer

Obst zur Süßmostherstellung
übernimmt ab 9. September
jédes Quantum . Richard Weiß ,
Hirsau .

Sonnenbräune ohne Sonne . Fachm .
erprobtes Rezept (also keine Prä -
parate ) für den Hausgebrauch er -
halten Sie gegen Einsendung von
RM 5 . - und Erklärung , daß keine
gewerbl . Verwendung stattfindet .
Hans Geldmacher , Hamburg I ,
Spitalerstraße 16 , I.

Tabak und seine Behandlung durch
jedermann . Mehrere fachm . erpr .
Rezepte z . Herstellung schmack -
hafter Tabaksorten aus Eigenbau .
Senden Sie 2 . - Mk . und Brief -
umschlag ein an W. H. Bergen ,
(13b ) Dingolfing / Niederbayern
(Gb , Postfach 13 .

unter 16 Jahren . zu 2 Kindern
(2 und 1 Jahr ) bei bester Be-
handlung u . Entlohnung gesucht .
Stundenweise Mithilfe im Haus -
halt . Frau Erika Meiser , Bad Lie -
benzell , Kirchstraße 2 , II .

Stellengesuche

Fräulein , 27 J. , v . Lande mit 4jähr .
Kind sucht angen . Dauerstellung
auf 1. 10 od . 1. 11. , am liebst . bei
alleinstehend . Herrn oder Dame .
Angeb . u . C 3237 an S. T. Calw .

Mädchen , 17jährig , sucht Stelle in
kleinem Haushalt bei guter Ver -
pflegung und Behandlung . Ange -
bote u . C 3245 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Arzneikräuter , Wildfrüchte kauft seit
über 75 Jahren G. Palm , Drogengroß -
handlung , Ebingen (Württ .) , NotbetriebSchillerstr . 15.

Roßkastanien , Hagebutten , Him -
beer - , Huflattich - , Wegerichblät -
ter , sämtl . Arzneikräuter und
sonstigen Wildfrüchte kauft seit
über 75 Jahren . G. Palm , Dro -
gengroßhandlung , Ebingen / Wttb . .
(Notbetrieb Schillerstraße 15) .

Kindersportwagen zu kauf . oder im
Tausch gegen Wäsche gesucht .
Angeb . u C 3242 an S. T. Calw .

10 - 20 Zentner Heu - u . Oehmdgras
zu kaufen gesucht . Karl Lutz ,
Arnbach , Kreis Calw .

Mostfaß , 100 - 200 Liter haltend , zu
kaufen od , miet . ges .
Angeb . u . C 3247 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Herrenhalbschuhe , braune , Gr . 41 ;
ges . guterh . Kindersportwagen .
Angeb . u . C 3241 an S. T. Calw .

Nähmaschine , gr Stehlampe , Toil . -
Tisch , Goldwaage , Mey . Lexikon ,
versch . Lampen , neuw , D. -Schuhe
Gr . 38/39 , Gartentisch m . Stühl .;

ges . gut Radio , Schreibm . , An-
zug , Kleider - o . Möbelstoff , D. -
Sportschuhe , 38/39 , D. - Wäsche ,

Herr . - od . D. -Fahrrad , neu ; gesucht
Strümpfe . Ag . C 3240 S. T. Calw .

guterh . Akkordeon , 80- 120 Bässe .
Eventl . Wertausgleich . Angebote
unter C 3239 an S. T. Calw .

Kücheneinrichtung , neu , roh ; ges .
Chaiselongue oder Couch . Da-
selbst Obst zu kaufen gesucht .
Angeb . u . C 3249 an S. T. Calw .

Kücheneinrichtung , neuw . , u . erstkl .
Puppenmöbel ; gesucht Bodentep -
pich , 2x3 m und Radio . Angebote
unt . C 3219 an S. T. Calw .

Radio
Chaiselongue , gut erh . ; ges . An -

zugstoff , Fahrrad oder
(Wechselstrom ) . Angebote untet
C 3238 an Schw . Tagbl . Calw .

Tafelobst , erstklassig ; ges . Anzug -
stoff oder Anzug mittl . Größe .
Zu erfrag . in der C. Meeh ' schen
Buchdruckerei , Neuenbürg .

Kohlenherd , gut erh . , ges . Damen -
Fahrrad . Geb Anzug für 17jähr .
und 1 Paar H. -Halbschuhe , Gr .
42 ; ges . I . inoleum . Ausk . ert . die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Glasflächen . Seit 1936 war auch der Sohn Emil Hä -
gele Geschäftsteilhaber , und als Chr . Hägele im
Jahre 1938 die Augen für immer schloß , konnte er
auf ein arbeitsreiches Leben zurückblicken und
wußte auch , daß der Betrieb in seinem Sinne weiter -
geführt wurde . Der immer größer werdende Mangel
an Arbeitskräften machte nun eine weitere Techni -
sierung notwendig ; so wurden zahlreiche Regen -
anlagen eingerichtet , nicht nur im Freiland und in
den Gewächshäusern , sondern auch in den gesamten
Frühbeetkästen . Bald zeigte sich , daß die Wasser -
versorgung unzureichend war , es mußte eine eigene
Wasserversorgung erstellt werden . Hiefür wurden
schon früher die Schwemmle ' schen Grundstücke in
der Eiselstätt gekauft mit dem sich darauf befinden -
den Weiher . Hier wurde nun ein Pumpwerk erstellt ,
um das dortige Land , welches nun auch dem Ge -
müsebau diente , sowie die Grundstücke im Stecken -
äckerle zu beregnen . Im vergangenen Frühjahr wurde
weiter noch eine Rohrleitung vom Weiher zur
Gärtnerei gelegt , um auch dort jederzeit eine gründ -
liche Beregnung der Kulturen zu ermöglichen . Heute
ist fast der ganze Betrieb auf Gemüsebau einge -
stellt , um so den Anforderungen unserer Zeit ge -
recht zu werden . Möge der Firma Hägele auch
fernerhin eine gute Weiterentwicklung beschieden
sein ; das ist unser Glückwunsch zum Jubiläumstag .

Wiederaufbau des Emma -Jägerbades . Erfreulicher -
weise wächst das Interesse weitester Kreise der
Bevölkerung für den Wiederaufbau des Emma -Jäger -
Bades , das vor seiner Zerstörung Zehntausenden
gedient hat und ihnen durch seine medizinischen
Heilbäder oder durch ein einfaches Kalt - oder Warm -
wasserbad ein Lebensborn wurde . Wir Pforzheimer
wollen uns gerade in der Notzeit der hochherzigen
Spenderin Emma Jäger würdig zeigen und unser
Scherflein mit freudigem Herzen geben . In den letz -
ten Wochen gingen bei der Stadtverwaltung nam -
hafte Beträge ein , für die herzlichst gedankt wird .

Abscheuliche Verstümmelung . In der Enz , in der
Nähe des Hanfackerweges zwischen Brötzingen und
Birkenfeld , wurde der abgeschnittene Kopf eines
etwa Fünfundzwanzigjährigen im Wasser aufgefun -
den . Den dazu gehörigen Rumpf entdeckte die Kripo
mittels Spürhunden in einem zugeschütteten Schüt -
zenloch in unmittelbarer Nähe des Waldes . Die Un-
tersuchung der Kripo ergab , daß der Ermordete der
25jährige Mechaniker Werner Röckel aus Dillweis -
senstein ist . Es wird angenommen , daß er ein Opfer
der Schwarzhändler wurde , da er größere Mengen
Uhren und Schmuck bei sich getragen haben soll .
Des Mordes verdächtig sind sieben Personen , die
verhaftet wurden .

Gasherd , 4fl . , mit Packofen , gut Einheirat in Geschäft od . kl . Land -
erh ; ges . el . Herd , evtl . komb .
Angeb . u . C 3248 an S. T. Calw .

Kinderwagen , Sofa und Uhren ;
ges . starken Staubsauger , 220 V. Ange -
bote u . C 1966 an S. T. Neuenb .

Kinderstubenwagen , gut erh . ; ges .
Waschkorb o . Bettwäsche . Ausk .
ert . Geschäftsst . des S. T. Calw .

wirtschaft wünscht gebildet ., sol .
Mann , anf . 60 , alleinsteh . und
ohne Anhang , viels . erfahren , gt .
Figur , sehr rüstig und gesund .
Größ . Wertvermögen vorhand . u .
Aussteuer . Zuschrift . u . C 3232
an Schw . T. Calw . Diskretion
Ehrensache .

Zimmermann , 27 / 1. 62, kath . , offen
und ehrlich , für sämtl . Bauwesen
intr ., wünscht mit Dame passend .
Alters in Verbindung , zu treten .
Etwas Vermögen vorhanden . Nr .
08 634. Der Wegweiser , Brief -
Zentrale , Biberach an der Riẞ ,
Postfach 132 .

sen

Piano und evtl . Schreibmaschine ;
gesucht Autobereifungen , 4. 00x19 .
Angeb . u . C 3250 an S. T. Calw .

Klavier , gut erhalt , gebr .; gesucht
fahrber . Motorrad , evtl . Beiwagen
Angeb . u . C 3244 an S. T. Calw .

Klavierwerke (Sonaten , Konzerte ,
Partituren usw . ) von Bach , Mo - Schon viele glückliche Ehen sindzart , Beethoven , Mendelssohn ; im Schwarzwaldzirkel geschlosgesucht Radio (Wechselst . , 220
Volt ). H. -Fahrrad , Akkordeon ,
120 Bässe , Angebote u . C 1965
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Handwagen , gut erh . , mit 2 Rad -
bremse , 6- 8 Ztr . Tragkraft ; ges .
guterh . H. od . D. -Fahrrad , gut
bereift , od . Kohlenbadeofen , gut
erh . Ang . u . C 3236 S. T. Calw .

Kuhgeschirr , neuw . ; gesucht Heu
oder Grünfutter . Traugott Schöff -
ler , Althengstett .

worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus .
(14b ) Hirsau /Calw , Landh . Freyja ,

Sehr symp . Dame , Mitte 30 , Be-
sitzerin eines bekannten Mode -
salons , ersehnt Neig . - Ehe mit
verm . Vollkaufmann . Volljurist ,
45 J. , 1,72 gr . , verw . , 2 Kinder ,
symp . angenehmes Aeußere , er -
sehnt Neig . -Ehe m . intell , Dame
bis 35 J , auch Witwe m . Kind .
Junge hübsche Dame , aus bester
Fam . , 25 J. , 1,67 gr ., flotte eleg .
Erschein . , m . Vermög ., Grund -
bes . u . Aussteuer . Diskrete Aus -
künfte auch über andere Vormer -
kungen erteilt gerne das Ehean -
bahnungs -Institut Frau Erika Hof -
mann , Stuttgart -W . , Gutenberg -
straße 9. Tel . 69815 .

Heiratsanzeigen
Kriegerwitwe , ev . , 40 J. , durch viel

Leid geprüft , möchte sich wieder
verheiraten . Sauberem , edelges . ,
ehrbarem , fleißigen Bauern im
Alter von 40 - 45 Jahren ist Ein -
heirat in 17 ha großen Grundbes .
geboten . Es soll jedoch nur die
Zuneig . entscheid . Bildzuschrift .,
welche zurückges . werd . , erb . u .
C 3246 an S. T. Calw .

Viele fanden ihr Glück durch die
große Organisation des Brief -
bundes Dein Lebenskamerad " . Jungen Zugstier
Schreiben Sie noch heute und Schlachtkuh oder Rind .
verlangen Sie unverbindliche
Auskunft durch Prospekt A 25 .
Geringe Monatsbeiträge , rasche
und gute Erfolge . Vollständig
diskret Briefbund Dein Lebens -
kamerad " , Stuttgart 1, Schließ -
fach 685 .

Tiermarkt

tauscht

Veranstaltungen

Arien - , Lieder - u . Klavierabend
Kursaal Bad Liebenzell ,

Samstag den 6. September 1947 ,
20 Uhr .

Trude Fischer , Alt , Perlin
Meta Hoentzsch , Klavier , Bonn .
Kompositionen von Händel ,
Rossi , Brahms , Dvorak , Gret -
schaninow , Debussy , Saint -

Saens usw .
Karten -Vorverkauf bei Brennen -
stuhl und an der Abendkasse .

Kursaal Wildbad .
Dienstag , 9. September 1947, 20 Uhr
Volkstümliches Opern -Konzert

Ausführende :
Margrit Wild
Ernst Strobel

-

- Sopran
Bariton

Lisa Timm Klavier
Eintrittspreise : RM. 4 . - , 3. - , . - .

Vorverkauf an der Badkasse ,
9. 9. 1947, 8 - 12 Uhr .

Ein ange -
Nonnen -

Wurf Milchschweine ,
füttert , zu verkaufen .
mann , Gräfenhausen .

Altdeutscher Schäferhund , lang -
haarig , vierteljährig , abzugeben .
M. Pfrommer , Weltenschwann .

Foxterrier , 3 St . , schöne , schwarz -
weißfarb ., verkauft Otto Henne -
fahrt , Calw - Wimberg 16 .

Verschiedenes

Schreibmaschinenarbeiten jed . Art ,
Korrespondenz , Abschr . übern .
Zuschr . u . C 3235 S. T. Calw .

Bauplatz , Gartengrundstück oder
Wohnhaus in Neuenbürg zu kau -
fen gesucht . Auch älteres Ge -
bäude , welches umgebaut werden
kann , kommt in Frage . Angebote
erbittet M. Faißt , Schwennin -

gegen gen / N . , Friedrich Ebertstr . 17 .
Fritz Wer erteilt Unterricht in Maschi -

nenschreiben in Calw ? AngeboteGärtner , b . Rößle , Sulz , K. Calw .
Nutz - und Fahrkuh , jüngere , feh -

lerfrei , mit guter Milchleistung ,
zu kaufen gesucht . Schönes Rind
kann eventl . in Tausch gegeben
werden . Deker . Oberes Bad , Bad
Liebenzell .

u . C 3234 an S. T. Calw .
Büroraum in Calw für ruhiges Han -

delsunternehmen zu mieten ges .
Tel . -Anschl , erwünscht , jedoch
nicht Bedingung . Angebote un
C 3231 an S. T. Calw .
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5. September 1947 SCHWABISCHES TAGBLATT

Aegypten - England und der Sudan
E. O. Kairo , dessen Geschichte wahrhaftig

nicht arm an Unruhen und Aufständen ist ,
wurde in den letzten Tagen des August aufs
neue von schreienden , drohenden Volksscha -

ren durchzogen , die „Nieder mit dem Impe -
rialismus !" riefen , und deren Erregung sich
mit der ganzen Leidenschaft arabischen Blu -
tes gegen England wandte . Berittene Poli -
zisten wurden von den Pferden gerissen und
Ihrer Waffen beraubt , Straßenbahnen wurden
umgestürzt , und als die Polizei schließlich auf
die Demonstranten schoß , wurden die Schüsse
mit einem Steinhagel erwidert .

Vierzehn Tage zuvor hatte der ägyptische
Premierminister Nokrashy Pascha an den Si -
cherheitsrat der UN . die Warnung gerichtet ,
daß der offene Krieg ausbrechen werde , wenn
England nicht sofort auch seine letzten Trup -
pen aus Aegypten zurückziehe . In dem Ab -
kommen von 1936 hatte England dies zuge -
sagt : die Truppen sollten bis 1956 allmählich
Aegypten verlassen ; es ist bekannt , daß die
Labourregierung diesen Termin bedeutend
vorverlegt hat

Heute sind tatsächlich nur noch längs des
Suezkanals einige englische Truppen statio -
niert ; aber deren Existenz allein würde wohl
doch nicht zu derartigen Demonstrationen An -
laß gegeben haben . Es handelt sich denn auch
weniger um die Engländer im eigentlichen
Aegypten , als vielmehr um diejenigen , welche
das große Land im Süden Aegyptens , den Su -
dan , verwalten . .
: : Nachdem die ägyptischen Nationalisten ihrem
Vaterland die Unabhängigkeit errungen ha -
ben , richten sich ihre Blicke jetzt nilaufwärts
über die südliche Grenze .

Sowohl der Sudan wie Aegypten sind vom
Nil durchflossen ; es leuchtet ohne weiteres
ein , daß beide Länder geographisch zusam -
mengehören . Dieses Argument wird von den
Aegyptern an erster Stelle genannt . Die ge -
schichtlichen Gründe sind weniger überzeu -
gend

Das ,, ,Zusammengehörigkeitsgefühl " und die
, ,Stimme des Blutes " , worauf sich heute die
ägyptischen Nationalisten berufen , hat es
kaum je gegeben . Aegypten und der Sudan
waren stets zweierlei . Im Altertum brachen
sudanesische Könige in Aegypten ein und grün -
deten die berühmten Dynastien , in ihrer Hand
vereinigten sie beide Länder . Es gab oft
Kämpfe hin und her , die letzten 1820 , als dies -
mal der Sudan von Aegypten aus erobert
wurde . Damals gehörte Aegypten noch zum
türkischen Reich , dessen Oberhaupt , der Sul -
tan , in Konstantinopel residierte .

IN

Im Jahre 1882 machte sich der Sudan wie -
der frei ; die fanatische religiöse Sekte der
Derwische unter Führung des berühmten
Mahdi riẞ dort die Herrschaft an sich . Dabei
gab es mancherlei Zwischenfälle , auch in den
ägyptischen Städten .

Um die Europäer zu schützen , beschossen
englische Kriegsschiffe Alexandria ; die Folge
war ein Blutbad , das der aufgehetzte Pöbel
unter den Christen anrichtete . Jetzt landete
England Truppen und damit beginnt die
englische Herrschaft über Aegypten .

In dem Vertrag von 1882 wurde die Ver -
waltung des Sudans unter Engländer und
Aegypter aufgeteilt , beide Mächte gemeinsam
eroberten ihn auch , unter Führung Lord Kit -
cheners , von den Derwischen zurück . Chur -
chill , damals ein junger Kriegskorrespondent ,
hat die Kämpfe , die 1898 beendet waren , an -
schaulich beschrieben .

Die gemeinsame Verwaltung blieb in Kraft
bis 1924 , als der englische Gouverneur des
Sudan in Kairo ermordet wurde . Zur Vergel -
tung zwang England die ägyptischen Truppen ,
den Sudan zu räumen , und damit war er für
Aegypten aufs neue verloren .

Inzwischen ist der Wert des Sudan für Eng -
land immens gewachsen . Es kann Aegypten
deshalb von Truppen entblößen , weil es ja
Stützpunkte in Transjordanien und eben dem
Sudan hat , von denen aus Flugzeuge in kur -
zer Zeit den Suezkanal , der im Zentrum der
englischen Mittelmeerpolitik steht , erreichen
können . Außerdem baut England heute , nach -
dem es sich aus Asien immer mehr zurückzie -

Der große Ball bei Tante Jane
Eine unbekannte Geschichte von Oscar Wilde

Graham Robertson , der diese Geschichte wie -
dererzählt , hörte sie einige Male von seinem
Freund Oscar Wilde . Da Robertson ein vor -
zügliches Gedächtnis besitzt , sind seine Worte
nahezu die des Dichters .

Meine Tante Jane war sehr alt und sehr

stolz , und sie lebte allein in einem prächtigen
alten Haus in County Tipperary Keine Nach -
barn besuchten sie je , und hätten sie es getan ,
würde sie nicht erfreut gewesen sein , sie zu
sehen . Sie hätte nicht gewünscht , daß sie die
grasbewachsenen Wege des Landguts , noch die
verblichenen Seidentapeten in den verschlos -

senen Räumen , noch sie selbst zu Gesicht be -
kämen , sie , die nun nicht mehr eine gefeierte
Schönheit und eine Macht in diesem Teil des
Landes , sondern eine einsame alte Frau war ,
die ihre Tage abgelebt hatte . Jahrein , jahraus
saß sie so allein in ihrer Dämmerung und
wußte nicht , was draußen in der Welt ge -
schah .

Aber eines Winters wurde sògar Tante Jane
einer Woge von Erregung gewahr , die über
ihre Nachbarschaft ging . Die neuen Bewohner
bezogen das neue Haus auf dem Hügel und
wollten einen großen Ball geben , desgleichen

nie vorher gesehen worden war . Die Ryans
waren ungemein reich . , ,Ryans ? " fragte Tante
Jane ,, , ich kenne keine Ryans . Woher kommen
sie ? " Da fiel der Schlag . Die Ryans kamen
aus nicht näher bekannten Verhältnissen ; man
erzählte , daß sie ,, in Geschäften machten " .

, ,Aber " , sagte Tante Jane ,, , was denken sich
diese armseligen Schlucker eigentlich ? Wer
wird zu ihrem Ball gehen ? " , , Jedermann " ,

versicherte man ihr ,, , jeder hat angenommen .
Es wird eine wundervolle Sache werden !"

Als Tante Jane diesen Umstand voll erfaßt
hatte , war ihr Grimm schrecklich . Solche Dinge
konnten in ihrer Nachbarschaft vorkommen

und es war ihr Fehler . An ihr hätte es

gelegen , zu führen ; sie hatte in ihrer Behau -

hen muß , Afrika zur Bastion aus , hinter de -
ren Mauern das Empire verteidigt wird . Der
Sudan ist in jeder Hinsicht ein Kernland .

Die Aegypter weisen darauf hin , daß Kit -
chener seinen Eroberungszug nicht im Namen
Englands , sondern im Namen des türkischen

Sultans unternommen habe . Das Sultanat ist
verschwunden , aber die maßgebenden Kreise
in Kairo , in deren Händen die Fäden des Is -
lam zusammenlaufen , betrachten sich schon

lange als dessen Nachfolger , und sie erinnern
daran , daß vorwiegend türkisch - ägyptischeTruppen die Schlachten im Sudan gewannen .

Ihre Ansprüche werden unterstützt von der
mohammedanischen Partei im Sudan , der
„, Acheigga " , die im Norden des Landes eine
rührige Propaganda entfaltet . Größer und
wichtiger allerdings ist die zweite , ihr ent -
gegengesetzte Partei , „ Umma " , welche die
Nicht - Mohammedaner vereinigt , die im Su -
dan bei weitem in der Mehrzahl sind . Diese
fürchten , daß nach einem Anschluß " an
Aegypten eine gewaltsame Mohammedanisie -
rung , zum mindesten aber eine Unterdrückung
Andersgläubiger einsetzen werde und befür -
worten die Unabhängigkeit des Sudan .

-

Es ist bezeichnend , daß die Differenzen zwi -
schen England und Aegypten , die schon lange
anhalten , heute in den Mittelpunkt des Welt
interesses treten und geradezu zu einem
Schlüsselpunkt der internationalen politischen
Situation werden . Nicht nur , weil der Streit -
fall vor die UN . gekommen ist nein , mehr
noch , weil hier die englische und nachge -
rade auch die amerikanische Lebenslinie
verläuft , weil hier der neuralgische Punkt der
Weltpolitik ist , wo sich Rußland und USA . /
England unmittelbar und kaum noch verhüllt
gegenübertreten . So ist denn bei den Unruhen
in Kairo auch noch ein anderer Ruf laut ge -
worden : Es lebe Moskau ! und vor der

sowjetischen Botschaft brach die Menge in
stürmische Hochrufe aus ..

Dies ist um so bedeutsamer , als die kom -
munistische Partei in Aegypten stets verboten
war und auch heute noch verboten ist . Im

Jahr 1938 erhielt ein Aegypter , der nach Mos -
kau gefahren war , keine Erlaubnis zur Rück -
kehr . Nach dem Krieg wurden die meist
aus Jugendlichen bestehenden Kreise zwei -
mal streng unterdrückt , die kommunistischen
Ideen huldigten ; die linksgerichtete Zeitung
Al - Damir wurde untersagt .

Aber das Interesse für den Marxismus
nimmt eher zu als ab . Das hängt mit der so -
zialen Struktur des Landes zusammen ; von
achtzehn Millionen Einwohnern gehören 14 zu
den fast völlig besitz - und rechtlosen Fella -
chen , den Fronarbeitern , die den fruchtbaren
Nilboden bestellen .

daß ein Ausgleich zwischen den Gegensätzen
Einsichtige intelligente Aegypter sehen ein ,

geschaffen werden muß ; viele von ihnen schä -
men sich dieser Zustände , und viele , vor allem
junge Aegypter und Studenten , sehen ihr Heil
im Marxismus , auch wenn sie selbst begütert
sind . Sie sind Idealisten , die einen neuen
Staat aufbauen wollen , und sehen eine dop -
pelte Aufgabe vor sich : das Land zu reformie -
ren , und den Sudan hinzuzugewinnen .

Rußland bemüht sich um Aegypten ; es hat
verschiedene Missionen nach Kairo entsandt ,
die erste 1943 , die zum großen Teil aus Mo -
hammedanern bestand . Im November vorigen
Jahres kam der Metropolit von Leningrad
nach Alexandria und Kairo , um die Verbin -
dungen zwischen den orthodoxen Kirchen fe -
ster zu knüpfen , aber er hatte bei dem Pa -
triarchen von Alexandria wenig Erfolg . Auch
die erste Mission stieß auf Widerstand .

Wenn jetzt Heilrufe auf Moskau ausge -
bracht werden , kann das lediglich eine Dro -
hung an die Adresse Englands , aber auch den

Beweis für eine ernst zu nehmende große kom -
munistische Gefolgschaft bedeuten .

:
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So war es !

1923 : Inflation . Totentanz der Mark , wildes
Spekulationsfieber , Ausverkauf Deutschlands . Skru -
pellose werden über Nacht reich , Ehrliche ebenso

schnell arm . Papiermark schmilzt zusammen wie

Märzenschnee in der Sonne . Flucht in die Sach-
werte ( so man kann ), Spekulanten und Nichtstuer
prassen , Gehalts - und Lohnempfänger ballen ohn -

mächtig die Faust in der Tasche . Täglich die bange
Frage : Wie steht der Dollar ?" Wer Dollars be -
sitzt , hat mehr vom Leben ! Die andern sind die

Dummen . Ihre Frage : , , Wann kommt die ausglei -
chende Gerechtigkeit ?"

ララ

Die Rentenmark ist plöglich da . Wertbeständige
Weihnachten ! Welche Freude ! 1924 Beginn auf
solider Grundlage . Wiederkehr von Treu und Glau -
ben , von Moral und Anstand im geschäftlichen Le -
ben . Die Schieber sterben schnell aus ( , ,Die letzten
beißen die Hunde " ) , haben schwere Sorgen . Was -
ser statt Sekt . Der Pleitegeier räumt mächtig un -
ter ihnen auf .

So ist es !

1947 Der Aufbau " sieht noch sehr windig
ans . Viele bemühen sich ehrlich darum , aber Kon -
junkturritter und Schieber , ,schwimmen im Fett " .
Die Nichtstuer lachen sich ins Fäustchen . , , Schwarz -
händler haben mehr vom Leben ." Wilder Lebens -
taumel in Seebädern ! Kompensationsgeschäfte sehr
beliebt . Die Ware rutscht in die falschen Hände .
Flüchtlinge und Evakuierte mögen zusehen , wo sie
bleiben . Der Städter verscheuert " im Kampf um
die Kalorien auf dem Lande seine letzte Habe . „ Es
ist eine Lust zu leben !"

Welch ein Unterschied zwischen Theorie und
Praxis ! Gerechtigkeit , Sparsamkeit , Unbestechlich -
keit ." Schöne Wahlparole ! ( Wer lacht da ? ) Immer
mehr zunehmende moralische Zerrüttung , Abster -
ben des Gewissens . Jeder fühlt es : So kann es
nicht mehr lange weitergehen . Niemand aber rafft
sich energisch auf , die bessernde Hand mitanzu -
legen . Jeder verläßt sich auf den andern .

Wann wird ( wie 1923 ) endlich die Göttin der

Gerechtigkeit triumphieren , werden alle Parasiten

ohne Währungsreform ? Es ist höchste Zeit zur Um-

kehr ,, , der Worte sind genug gewediselt .

Henry Morgenthau jr . und die Währungsreform wieder zu ehrlicher Arbeit antreten missen, auch
Dr . O. E. Vor einigen Tagen , so wird ge -

meldet , haben die Russen dagegen Wider -
spruch erhoben , daß das neue Geld , das nach
der Währungsreform in Deutschland ausge -
geben werden soll , in der amerikanischen Zone

gedruckt . wird . Sie wollen , daß ein Teil auch
in ihrer Zone , in Leipzig gedruckt wird .

Das wiederum wollen die westlichen Alliier -
ten , vor allem die Amerikaner nicht und sie
haben gewisse Gründe dafür . Sie erinnern sich
nämlich an die Erfahrungen , die sie früher
gemacht haben .

Henry Morgenthau jr . , der während des
Krieges amerikanischer Finanzminister unter
Franklin D. Roosevelt war , hatte sich näm -
lich für die Finanzierung der Besetzung feind
licher Länder einen ausgezeichneten Plan aus -
gedacht . Er ließ für Italien Invasions - Lire und
für Deutschland Invasions -Mark drucken . Mit
diesem Geld wurden die einrückenden Trup -
pen versehen .

Das Beste an diesem Plan war aber nach
Morgenthaus Ansicht , daß die Vereinigten
Staaten selbst nur so viel von diesem Inva -
sionsgeld einlösen mußten , als die Truppen
von ihrem Sold in amerikanische Dollar um -
wandelten , während der andere Teil dazu
diente , von den Italienern oder Deutschen
Nahrungsmittel und andere Dinge zu kaufen .

Die Einlösung der bei den Einwohnern der
besetzten Länder verbliebenen Invasionsgel -
der könnte dann gleich auf Reparationen ver -
rechnet werden und würde somit die Kasse
der USA . in keiner Weise belasten . Wahrhaftig
ein kluger und kindlich einfacher Plan !

Leider hatte , wie ein Untersuchungskomitee
des Senats festgestellt hat , Herr Morgenthau
jr . die Rechnung ohne den Wirt gemacht , und
der Wirt war in diesem Fall die Sowjetunion .

Das Invasionsgeld für die englischen und
amerikanischen Truppen wurde in Washing -
ton gedruckt und Herr Morgenthau bot den
Russen an , auch für sie solches Geld zu druk -
ken . Die Russen dankten für dies Anerbieten
und meinten , sie könnten Herrn Morgenthau
die Mühe des Druckens abnehmen .

Daraufhin bekamen sie die Druckplatten

sung vor sich hingebrütet , statt , wie sie es
hätte tun sollen , wach zu sein und zu kämp -
fen . Und Tante Jane faßte ihren großen Ent -
schluß . Sie wollte einen herrlichen Ball ge -
ben , sie wollte in die Gesellschaft zurückkeh -
ren und zeigen , wie eine große Dame der
alten Schule es verstünde , ihre Gäste zu un -
terhalten . Wenn ihre Umgebung sich so weit

vergessen hatte , wollte sie sie von diesen auf -

dringlichen Außenseitern befreien .
Sofort ging sie ans Werk . Das alte Haus

wurde frisch gestrichen , neu ausgestattet , die
Rasenflächen frisch bestellt , das Essen und die
Kapelle ließ sie aus London kommen , und
eine Armee von Kellnern wurde angeworben .

Alles sollte von bester Güte sein ,
sten durften keine Rolle spielen . Für alles
sollte bezahlt werden Tante Jane wollte

den Rest ihres Lebens der Bezahlung widmen .

- die Ko -

Schließlich war der große Abend gekom -
men . Das Gut war auf zwei Meilen mit far -
bigen Lampen erhellt , Halle und Treppenhaus
strotzten von Blumen , die Tanzfläche war glatt
und glänzend wie ein Spiegel . Die Musikan -
ten verbeugten sich tief , als Tante Jane , in
erlesenem Abendkleid und von Diamanten
funkelnd , würdevoll herabstieg und sich an
die Türe des Ballsaals stellte .

-

Dort wartete sie . Die Zeit verging , die Die -
ner begannen sich Blicke zuzuwerfen , die
Musikanten stimmten zwei - oder dreimal ihre
Instrumente , um ihren Eifer zu beweisen .
Aber kein Gast erschien . Und Tante Jane , in
ihrem prachtvollem Abendkleid , wartete im -
mer noch an der Tür des Ballsaales . 11 - 12

21 . Schließlich wandte sie sich zu der

Kapelle : „ Geht bitte und eßt Abendbrot " ,

sagte sie ,, , es kommt doch niemand . " Dann

ging sie die Treppe hinauf und starb . Das

heißt , sie sprach kein Wort mehr und war

nach drei Tagen tot .

und fingen an , selbst heftig zu drucken . Es ist
nicht bekannt , in welcher Höhe russisches In -
vasionsgeld gedruckt wurde , aber es wird auf
etwa 10 Milliarden RM . geschätzt .

tel

Politisches Wörterbucht

Dieses Geld wurde nun den russischen Sol - Realpolitik ( lateinisch ) ist eine Politik , die
daten als Löhnung ausgezahlt mit der Be - ohne Rücksicht auf allgemeine theoretische
stimmung , daß es nicht in Rubel umwandel - Gedankengänge (Ideologien und Doktrinen )
bar sei . So begannen also die russischen Sel - die Lebensinteressen eines Staates als tat -
daten alles zu kaufen , was sie mit diesem sächliche Gegebenheiten (Realitäten ) im rech -
Geld kaufen konnten . Sie kauften von Deut - ten Augenblick und mit den rechten Mitteln
schen und , da sie da nicht genug kaufen konn - situationsgemäß , zielklar und kraftvoll , aber
ten , auch von den amerikanischen Soldaten , zugleich auch elastisch und maẞvoll , bald auf
die wiederum Uhren , Bleistifte , Zigaretten zu feste Grundsätze bauend , bald sich den er -
hohen Preisen verkauften , das Invasionsgeld gebenden Gelegenheiten anpassend , stets unter
in gute Dollars umwandelten und über das dem Gesichtswinkel des Notwendigen und des

große Wasser nach Hause fuhren . Möglichen verwirklicht ( realisiert ) .
Als die amerikanische Armee im September

1946 den Schaden besah , hatte sie auf einmal
2,5 Milliarden Invasionsmark mehr in den
Kassen , als sie je ausgegeben hatte . Das be-
bedeutet selbst nach der zurzeit geltenden Re -
lation 250 Millionen Dollar .

Nun haben die Amerikaner den Umtausch
von Invasionsgeld in Dollar verboten und
versuchen langsam , die 2,5 Milliarden Inva -
sionsmark wieder loszuwerden Zum Teil ist
es ihnen auch gelungen , aber sie besitzen im -
mer noch etwa 1 Milliarde dieses Geldes und

rechnen damit , innerhalb der nächsten 18 Mo -
nate auch diese Milliarde aufgeben zu können .

wenigstens neh -
auch weiter noch

Invasionsmark ; sie sparen ja , wenn sie da -
mit ihre Soldaten entlöhnen , ihre Rubel .

Die Russen drucken aber -
men es die Amerikaner an

Dieses Geld drückt naturgemäß auf den
Geldmarkt und wirkt auf die Dauer inflato -
risch . Weder die Amerikaner noch die andern
Alliierten der Russen haben Kenntnis von der
Höhe des gedruckten Geldes , noch gar irgend -
einen Einfluß auf die Ausgabe .

So ist es verständlich , daß die Amerikaner

bei dem Druck neuen deutschen Geldes , das
nach der Währungsreform ausgegeben werden
soll , den Fehler von Herrn Morgenthau jr .
vermeiden wollen und versuchen , den Druck
dieses Geldes in einer Hand oder an einer
Stelle zu konzentrieren .

Der Septembersternhimmel
Am 23. September um 23 Uhr 29 Min , überschrei -

tet die Sonne den Himmelsäquator von Norden nach
Süden . Nachdem dieser für alle Punkte der Erde
immer zur Hälfte über und zur Hälfte unter dem
Horizont liegt , ist an diesem Tage der Tag - und der
Nachtbogen der Sonne gleichlang ; es ist Herbst -
Tagundnachtgleiche , der astronomische Herbstanfang .
Genau gilt diese Definition allerdings nur für den
Sonnenmittelpunkt und für eine Erde ohne Atmo -
sphäre . Denn die atmosphärische Refraktion hebt
die Sonne scheinbar um 34 Bogenminuten , also gut
den Sonnendurchmesser , so daß die tatsächliche Tag
undnachtgleiche bei uns erst am 26. stattfindet . Die
Zeit der Tagundnachtgleichen ist aber auch die
Mittagshöhenänderung , d . h . jetzt nehmen die Ta -
geslängen am raschesten ab . Die Mittagshöhe der

Sonne , die am 1. noch 50% Grad über dem Tübin -
ger Horizont betrug , sinkt im Laufe des Monats
um über 11 Grad auf 39 Grad ab . Die damit zu -
sammenhängenden Sonnenzeiten sind daher :

Sonnen -
aufgang

Sonnen -
untergang

Tages -
länge

1. September 6Uhr 39 Min . 20Uhr 8 Min . 13 Std . 29Min .
1. Oktober 7 Uhr 21 Min . 19 Uhr 6 Min . 11Std . 45 Min .

Der erste Stern am Abendhimmel ist der helle
Jupiter , nach der Sonne der größte Körper unseres
Systems , mit der 314fachen Erdmasse fast 1500mal
größer als unser Planet . Er bewegt sich zurzeit im
Sternbild Waage , nähert sich aber der Sonne so
stark , daß er gegen Monatsende nur noch etwa
4 Stunden gesehen werden kann . Seine beiden Nach -
barn dagegen verlängern ihre Sichtbarkeitszeiten
und zwar der immer heller werdende rote Mars
in den Zwillingen von Mitternacht ab und Saturn ,
sein äußerer Nachbar an der Grenze der Stern -
bilder Krebs und Löwe , von 1 auf 3 Stunden . Beide
sind also am Morgenhimmel zu suchen . Die beiden
inneren Planeten Merkur und Venus sind wegen
zu großer Sonnennähe im September nicht sichtbar .

Den Mond , der am 8. um 6 Uhr als Letztes Vier -
tel im Stier , am 14. um 21 Uhr als Neumond bei der
Sonne an der Grenze der Sternbilder Löwe und
Jungfrau , am 22. um 8 Uhr als Erstes Viertel im
Schützen und am 30. um 9 Uhr als Volimond in
den Fischen steht , wollen wir als Himmelsweiser
benützen . Er begegnet bei seinem Umlauf am

(Uebersetzt und bearbeitet aus , ,Readers ' Digest ") . 7. Aldebaran im Stier , 10. Mars in den Zwillingen ,

Nicht lange nach ihrem Tode entdeckte man ,
daß Tante Jane ganz vergessen hatte , Ein -

ladungen zu verschicken .

Omnipotenz ( lateinisch Allgewalt ) wird ge -
braucht als Ausdruck der politischen Allmäch -
tigkeit des souveränen Staates im modernen
Mächtesystem .

Fair play (englisch ) freie , anständige Bahn ,
stammt aus dem Sportsleben und ist charak -
teristisch für die britische Diplomatie mit ih -
rem Bestreben , dem Verhandlungspartner
nach Möglichkeit eine ebenbürtige Ausgangs -
stellung zu gewähren und ihn im Verlaufe
des Matches ritterlich zu behandeln .

Commonwealth ( englisch Gemeinwesen , Ver -
einigung ). Das British Commonwealth of Na -
tions ist die Organisationsform des britischen
Weltreiches (Empire ) , die den Gliedstaaten Si -
cherheit , Ordnung und Wohlstand gewährlei -
sten soll . Innerhalb des Commonwealth be -

stehen das Mutterland als das Vereinigte Kö -
nigreich ( United Kingdom ), das India Empire ,
das Commonwealth of Australia , die seit dem
Westminsterstatut von 1930 selbständigen Do -
minions mit ihren Dependencies , die Kron -
kolonien und Protektorate . Der Zusammenhalt
äußerst sich in der ,, Cooperation " , d . i . prak -
tische Zusammenarbeit .

Autarkie (griechisch Selbstgenügsamkeit ) be -
zeichnet die wirtschaftliche Unabhängigkeit
eines Staates von den Auslandsmärkten und

seine Fähigkeit , die grundlegenden Bedürf -
nisse des Landes aus der eigenen Wirtschaft
bestreiten zu können .

-

12. Saturn , 19. Jupiter und am 20. Antares im Skor -

pien .
Wenn wir den Sternhimmel zur Zeit des Höchst -

dasstandes des Hauptsternes Deneb im Schwan
ist in Tübingen am 1. um 22 Uhr 22 Min . und jeden

betrachten , dannfolgenden Tag je 4 Min . früher
verläuft die Milchstraße genau durch den Zenit und
halbiert das Himmelsgewölbe . Sie kommt aus dem
Südwesten in zwei Armen zwischen dem Schützen

und Ophiuchus und steigt über den Adler zum

Schwan im Zenit , um dann über Cepheus und Kas -

siopeja (W ) zum Perseus und Fuhrmann im Nord -

osten niederzusinken . Im Ostsüdosten sehen wir um

diese Zeit das große Sternviereck des Pegasus . Von
ihm zum Perseus spannt sich das Sternband der
Andromeda ' und über dem mittleren Stern dieses

Bandes , genau auf der Ostlinie , findet man ein klei -

nes verwaschenes Sternlein , den Andromedanebel ,

ein unserer Milchstraße benachbartes System etwa

von der gleichen Größe wie diese , das etwa % Mil -

lion Lichtjahre von uns entfernt ist . Man bedenke :

Das Licht , das aus dem Nebel kommend unser Auge

trifft , ist dort vor über 2 Million Jahren ausgegan -

gen , also etwa zur Zeit der ersten Anfänge der

Menschheit , trotzdem es in einer Sekunde über 7mal

um die Erde laufen würde . Die Westlinie führt vom

Bärenhüter Bootes an der nördlichen Krone vorbei

über Herkules und Leier zu unserem fast im Zenit

stehenden Bezugsstern Deneb . Im Nordwesten aber

kreisen unsere alten Bekannten : Großer und Klei -
K. B.

ner Bär (Wagen ) und Drache .

Kulturelle Nachrichten

Vom 13. bis 28. September werden in Lindau

Herbstwochen " veranstaltet , bei denen eine

Verbindung kulturell wertvoller mit populären und
sportlichen Darbietungen geplant ist . Wie im letzten

Jahr erwartete man wieder den Besuch der Schwel -

zer . Auch die Einreise aus den anderen Zonen soll

erleichtert werden .

Der Rektor der Universität Leipzig , Prof . Ga de -
mer , hat einen Ruf nach Frankfurt a . M. ange -
nommen .

Ernst Wiecherts Roman Die Magd des Jür -

gen Doskocil " ist in einem New Yorker Verlag in

englischer Sprache unter dem Titel „ The Girl and

the Ferryman " erschienen .

Im Rahmen der Luzerner Festwochen dirigierte

Wilhelm Furtwängler in der Jesuitenkirche
das Deutsche Requiem von Brahms .
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Aus der christlichen Welt

Ich sage dir : steh auf !

Gott ist das Leben . Darum wollte auch der mensch -

gewordene Gottessohn Lebenskünder und Lebens -

bringer sein . Chrístus erweckt Tote , den Jüngling
von Naim . Mit göttlicher Allmacht wird er alle , die

an Ihn glauben , einst auferwecken . Aber noch mehr

als der Förderung des körperlichen , rein biologi -
schen Lebens durch Krankenheilung und Totener -

weckung gilt sein Kommen dem geistig - seelischen
Leben der Menschen . Der Herr sagt uns , daß wir
eine unsterbliche Seele haben und Er verkündet
deren übernatürliches Leben , das Einwohnen Gottes
und das Himmelreich in uns . Christus weiß sich auch

als der Bringer dieser Gnaden - und Gotteswirklich -
keit . Sein leiblicher Tod überwindet unsern geisti -

gen Tod . Und Seine Auferstehung läßt das Leben
über den Tod triumphieren in allen Bereichen des
Seins . Darum darf Er sich das Leben nennen .

Christus kann deswegen auch machtvoll gebieten :
Ich sage dir : steh auf ! Nicht bloß dem Jüngling von
Naim , sondern allen Menschen , besonders den gei -
stig Toten , Trägern und Müden . Die Kirche trauert
um die religiös Tofen , um die Menschen in der be -
wußten Gottesferne und Schuld . Der Herr aber sagt
dem Sünder : Ich sage dir : steh auf ! Erkenne deine
Christenwürde und Berufung ! Meine Gnade und

dein guter Wille geben dir neues Gottesleben und
Seelenfrieden , wieder das Himmelreich des gottver -
bundenen Herzens . Ich sage dir : steh auf ! Ein
Weckruf des Meisters auch an die Trägen , Lauen .
und Halben , deren immer allzu viele sind . Großes

schaffen nur die Begeisterten , die Lebendigen , die
Sehnsuchtsmenschen mit dem ewig jungen Herzen ,

nicht die bürgerlich Satten und Verknöcherten , die
nichts wissen vom Gesetz des Werdens , des Wach -

sens und Reifens bei sich und anderen . Steh auf ,

reib dir den Schlaf der Behäbigkeit aus , spreng die

Fesseln deines religiösen Wachstums , höre Gottes
Anruf und beantworte ihn in zeitgemäßer Form !
Und noch einmal spricht Christus : Ich sage dir : steh
auf ! Diesmal ist des Herrn Wort voll Güte und Ver -

trauen weckend . Es gilt ja den seelisch Müden und
deren sind heute so viele in und außerhalb des
Christentums . Der Herr des Lebens wendet sich an
seine Gemeinde und deren Hirten . Er sagt ihnen :
Stehet auf , ich gehe euch voran , meine Gnade trägt
euch weiter und meine Hand segnet die Geduldigen .

Es ist wunderbar , daß die Sonne jeden Morgen
neu aufgeht , Noch wunderbarer ist die immer neue
Liebe Gottes , die uns in Christus zuruft : Ich sage
dir : steh auf , die uns die Gnade gibt , immer wieder
neu beginnen zu dürfen .

4014

D. Dr. Merkle

Briefwechsel zwischen Papstund USA . - Präsident
Der Heilige Vater hat in der letzten Woche Myron

Taylor , den persönlichen Vertreter Präsident Tru -
mans beim Hl . Stuhl , empfangen . M. Taylor über -
reichte ein Schreiben des amerikanischen Präsiden -
ten , in dem dieser seine Bereitwilligkeit zum Aus -
druck bringt , mit dem Papst und jeder Vertretung
Gottes in der Welt für einen dauerhaften Frieden
zu arbeiten . ,,Ein solcher Friede kann nur auf christ -
lichen Grundsätzen aufgebaut werden . Auf ein sol -
ches Ziel richten wir unsere gesamten geistigen und
materiellen Hilfsmittel ."

Truman erklärte ferner , die größte Notwendigkeit
in der heutigen Welt bestehe darin , den Glauben zu
erneuern . .

In seinem Antwortschreiben auf die von Truman
dargelegten Ideen eingehend , legt der Heilige Vater
dar , daß sich von dem einen Gott allein alle Rechte
des einzelnen Menschen und auch der menschlichen
Gesellschaft ableiten . Wo diese Rechte miẞachtet
würden , herrsche Sklaverel . Der Papst stellte dann
die Frage , ob es noch genügend nicht nur geführte ,

Amil . Bekanntmachungen

Landgericht Rottweil . Oeffentliche Zu-
stellung . Hermann Rauser , kfm .
Angestellter in Dornstetten , zurzeit
in Kriegsgefangenschaft , klagt gegen
seine Ehefrau Emma Ra user , geb .
Basler , unbekannten Aufenthalts ,
zuletzt in Dornstetten , auf Eheschei -
dung aus $ 43 Ehegesetz . Verhand -
lungstermin : Mittwoch , 12. Nov. 1947,
vorm . 9 Uhr vor der Zivilkammer
des Landgerichts Rottweil

HandwerkskammerReutlingen . Bekannt -
machung . Kommenden Herbst finden
wieder in all . Handwerksberufen Ge-
sellenprüfungen statt für diejenigen
Lehrlinge , welche in der Zeit vom 1.
Juli bis 31. Dezember 1947 die fest -
gesetzte Lehre beendigen . Die An-
meldungen hierzu sind bis späte -
stens 15 September d . J. an den
zuständigen Kreisinnungsverband zu
richten , der die erforderlichen An-
meldungen ausgibt .

Geschäftliches

Kostenlose Mitgliedschaft bietet auch
Ihnen unser neuartiges System . Wirschaffen für Sie wertvolle Verbin -
dungen durch fruchtbaren Gedanken -
und Erfahrungsaustausch aller Ge-
bietę , fremdsprachl . Korrespondenz ,
freundschaftlichen Briefwechsel im In -
und Ausland . Schreiben Sie noch

heute an Die Brücke " , Internatio -
naler Briefbund , Stuttgart 1 , Post -
fach 160

Auskunftein . Detektei Adolf Karnau ,
Stuttgart -Vaihingen , Krügerstr . 42 ,
Tel , 789 076 übernimmt Beobachtun -
gen , Ermittlungen Privat - und Spe -
zialauskünfte jeder Art im In- und
Auslande
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sondern führende Menschen und Persönlichkeiten
in der heutigen Welt gebe , die zur Zusammenarbeit
für einen wahren Frieden auf solch christlich - reli -

glöser Grundlage bereit und befähigt seien . Freiheit
höre nie auf , ihre Anziehungskraft auf den Men -
schen auszuüben . Weiter schrieb Pius XII . , daß die
Kirche mitten im heutigen Geschehen keine Furcht
habe , denn sie stehe im Vertrauen auf Gott . Wer

ihr folge , der erfülle nicht bloß seine Pflicht gegen
Gott und die eigene Seele , sondern sei auch der

Ambeste und treueste Diener des Vaterlandes .
Schluß seines Schreibens lobt der Papst die carita -
tiven Anstrengungen der Vereinigten Staaten , die
ein Zeugnis unbeugsamen Friedenswillens seien .

Evangelische Kirche und Arbeiterschaft

Ende August versammelten sich in 'Bad Boll Ver -
treter von Kirche und Arbeiterschaft , um in einem
Gespräch einander näher zu kommen . Am Ende der
Tagung waren sich die Teilnehmer darüber einig
und hielten diese Uebereinkunft auch schriftlich
fest , daß Kirche und Arbeiterbewegung sich , zumal
in der heutigen Zeit , Wesentliches zu sagen haben
und daß es notwendig ist , die Schranken des gegen -
seitigen Mißtrauens zu beseitigen . Die organisierte
Arbeiterschaft in ihrem Streben nach einem men -
schenwürdigen Dasein zu unterstützen , wird von
der Kirche als notwendig erachtet . Die evangelischen
Arbeiter sollen demnach nach Kräften an der ge -
werkschaftlichen Arbeit mitwirken und ohne Scheu

für die Rechte ihres Standes und für das Bekennt -

nis ihres Glaubens eintreten . Die Teilnehmer der
Tagung sind einmütig der Ueberzeugung , daß zur
Erlangung der Menschenwürde , außer der Schaffung
entsprechender wirtschaftlicher Verhältnisse , die

Stellung des Menschen zu Gott von entscheidender
Bedeutung ist . Eine besondere Dringlichkeit sehen

sowohl Kirche wie auch Arbeiterschaft in der bal -
digen Klärung des Mitbestimmungsrech -
tes der Arbeitnehmer in der Verwaltung und Ge -
staltung der Betriebe . Auch das Verhältnis von Kir -

che und Sozialismus wurde eingehend besprochen
und für fruchtbar und notwendig gehalten , dieses
Gespräch auf möglichst breiter Basis fortzusetzen .

Hilfswerk auf dem Hohenzollern

Das Hilfswerk der Evang . Landeskirche in Würt -
temberg wird am 5. Oktober mit einem feierlichen
Festakt , bei dem u . a . auch Landesbischof D. Wurm
sprechen wird , in die Räume der Burg Hohenzollern
bei Hechingen einziehen und dort ein Heim für Frei -
zeiten und Rüstzeiten eröffnen . Seit kurzem şind
einige Studenten auf der Burg tätig , um die letzten
Vorbereitungen zu treffen . Es werden jeweils etwa
50 Freizeitteilnehmer Altbürger und Neubürger
aus allen Schichten nunmehr auch dort , wie auf
der Burg Stettenfels bei Heilbronn , inmitten der
Not unserer Zeit , bei solchen Freizeiten an Leib und
Seele Erholung finden .

-

-

In neun Sommerzeltlagern Nordwürttembergs wur -
den in diesem Sommer insgesamt 2000 Angehörige
der katholischen Jugend beherbergt . Die Lager wech -
seln wöchentlich ihren Bestand . Auch aus den Not -
gebieten des Westens und aus dem Patenschaftsbis -
tum Berlin haben junge Menschen in diesen Lagern
Unterkunft gefunden .

Durch die Umsiedlungsaktionen zählt die Katho -
lische Kirche in Deutschland vier Millionen weitere
Diasporakatholiken .

In Göttingen verstarb im Alter von 70 Jahren Pa -
stor Pilgram , der Direktor des Evang . Diakonie -
vereins , dessen über 3000 Schwestern in allen Teilen
Deutschlands in mannigfacher Arbeit stehen .

Arbeitsamtes zulässig !

mann in gehobener Stellung des Au-
Bendienstes mit Wohnsitz in Süd -
württemberg od . Hohenz . gesucht . Be-
werbungen unter S. T. 2895

Fachkräfte der Lebensversicherung für
vorbereitete , erfolgsichere Werbeak -
tion gesucht . Feste Spesensätze . Be-

MAGGIS WURZE wird nach wie vor Stellenangebotehergestellt , wenn auch zurzeit in be-
schränktem Umfange . Nachfüllpreise Einstellungen von Arbeitskräften
für Maggis Würze : 35 g (Flasche Nr . nur mit Zustimmung des zuständigen
0) RM. . 20, 75 g (Flasche Nr . 1)
RM . 39 , 125 g (Flasche Nr . 2) RM .
- . 59 , 240 g (Flasche Nr . 3) RM. 1. 13. Erfahrener Krankenversicherungsfach -
Suppenwürze , die nicht von uns
stammt , darf nicht als (, ,Maggi be
zeichnet werden . Sind Sie im Zwei -
fel , ob Sie wirklich Maggis Würze
erhielten so wenden Sie sich bitte
an uns . MAGGI Gesellschaft mbH . ,
Singen (Hohentwiel )

Schreibmaschinenarbeiten aller Art wer - werbungen unter S. T. 2894
den prompt u . fachgemäß ausgeführt .
Angebote unter S. T. 3013

Großhandlung sucht Dauerverbindung
mit Fabriken u. Herstellerfirmen zum
Bezug von Spielwaren , Papierwaren ,
Papierartikeln aller Art , Haushal -
tunggegenständen aller Art , Ind .- Be-
darfsartikeln all . Art u. kunstgewerbl .
Gegenst . Angeb . unter S. T. 2979

Leistungsfähige Großhandlung liefert
hübsche Schmuckwaren u. Geschenk -
artikel aus Holz , Kunstharz , Edel -
bein usw. K. Lamparter , Großhand -
lung , (16) Gießen -Lahn , Postfach 24

Geschäfts -Ausstattungen m . Firmenmar -
ke , Prosp . , Etik . usw. entwirft u . die .
fert Werbegestaltung Häcker , Stutt -
gart -Degerloch A, Rotdornweg 6

Arzneikräuter , Wildfrüchte kauft seit
über 75 Jahren G. Palm , Drogen -
großhandig . , Ebingen (Württ .) , Not -
betria Schillerstraße 15

5. September 1947

AUS DER WIRTSCHAFT
Leipziger Herbstmesse eröffnet

LEIPZIG . Am vergangenen Dienstag wurde die

Leipziger Herbstmesse 1947 feierlich eröffnet . Der
sächsische Wirtschaftsminister , Fritz Selbmann , er -

klärte in seiner Eröffnungsansprache : Die Schwierig
keiten , die auf der Messe erteilten Aufträge zu rea -

lisieren , die deutsche Wirtschaft mit den notwendi -
gen Rohstoffen und Hilfsmaterialien zu versorgen
sowie die bis jetzt nicht vollständige Wiederherstel -
lung internationaler Wirtschaftsbeziehungen und die
Erschwernisse auf dem Gebiet der Kosten - und Preis -

gestaltung drücken der diesjährigen Herbstmesse
wie allen anderen derartigen deutschen Veranstal -
tungen ihren Stempel auf . Leipzig solle eine gesamt -
deutsche Messe sein . Selbmann sieht es als verhäng -
nisvolles Zeichen an , wenn eine Messe dem zonalen
Warenexport diene .

Laut Angaben des Messeamtes werden 110 000 bis
120 000 Besucher erwartet . Die Zuteilung an Messe -
ausweisen sei bewußt geringer gehalten worden als
bei der Frühjahrsmesse , die von annähernd 300 000
Besuchern besucht wurde , weil man dieses Mal nur
wirkliche Kaufinteressenten berücksichtigen wollte .
Erwartet wurden 4300 Aussteller (1400 aus den drei
Westzonen ) . Die französische Zone Deutschlands ist
durch 134 Firmen vertreten . An ausländischen Aus -
stellern wurde einer aus der Tschechoslowakei , einer
aus Bulgarien und zwei aus der Sowjetunion er -
wartet . Angekündigt sind zahlreiche Besucher aus
Schweden , England , Norwegen , der Schweiz , der
Tschechoslowakei und Holland .

11,5 Millionen Dollar Umsatz in 15 Tagen
HANNOVER . Mit dem Abschluß der zweiten Mes -

sewoche wurde ein Gesamtumsatz von 11,5 Millio -
nen Dollar auf der hannoverschen Exportmesse er -
zielt . Der Umsatz des 14. und 15. Messetages betrug
1 171 414 Dollar für insgesamt 155 Verträge . Damit ist
der Gesamtumsatz bis zum 15. Tag der Messe auf
12,6 Millionen Dollar angestiegen . An den Aufträ -
gen der beiden letzten Tage war die britische Be -
satzungszone Deutschlands mit einer Million Dollar
und die amerikanische Zone mit 172 000 Dollar be -
teiligt .

An der Spitze der Verkäufe stand die elektrische
Industrie , die vor allem Abschlüsse mit Großbritan -
nien tätigen konnte . Ihr folgten die Fahrzeugindu -
strie , Textilindustrie und die eisen - und metallver -
arbeitende Industrie .

Außerdem kaufte Großbritannien einen beträcht -
lichen Posten Spielwaren . Zum erstenmal traten
Siam und Kanada als Kunden auf .

Der 15. Messetag brachte 36 000 Besucher , darunter
850 Ausländer .

KURZNACHRICHTEN

BERLIN . Entgegen den Meldungen , daß die ame -
rikanische Militärregierung für Deutschland beab - -
sichtige , das Eigentumsrecht von Betrieben des ehe -
maligen I . G. - Farbenkonzerns an geeignete Personen
zu übertragen , stellte die Militärregierung fest , daß
gegenwärtig keine derartigen Transaktionen statt -
finden könnten , zumal viele der Betriebe auf Vier -
mächtebasis verwaltet würden . Zurzeit würden ver -
schiedene Produktionsbetriebe der I . G. , die für die
deutsche Wirtschaft notwendig sind , zu selbständig
arbeitenden , wirtschaftlich unabhängigen Unterneh -

eine Gesellschaft zu gründen , deren Aktien den Ei -
gentümern übertragen würden . Der geplante Ver -
kauf von ausgelagerten Materialbeständen und An -
lagen des I . G. - Konzerns sei ausreichend bekannt -

gemacht worden . Die Anträge hierfür würden be -
arbeitet . Es habe sich als zweckmäßig erwiesen , die
Auswahl der Käufer von I . G. - Eigentum dem Zwei -
mächtewirtschaftskontrollamt zu übertragen , das zu -
sammen mit den Zweizonenwirtschaftsbehörden die
Entscheidungen treffen werde .

HAMBURG . Die Hamburger „, Münze " beginnt , wie
die Abteilung für Münzwesen bekanntgab , in etwa
vier Wochen im beschränkten Maße wieder mit der
Prägung von 50- Pfennig - Stücken . Die neuen 50- Pfen -
nig - Stücke werden nach dem Muster von 1935 geprägt
und werden als Prägbild den deutschen Adler mit
Jahreszahl tragen . Außerdem ist die Prägung von
zwei Millionen Zehn - und Fünfpfennigstücken ge -
plant .

Für die Prägung steht vorläufig nur eine Präg -
maschine zur Verfügung . Die Hamburger Münze
hofft aber , nach Instandsetzung der Anlagen die
Arbeit mit fünf Prägmaschinen aufnehmen zu kon -
nen . 12 t Aluminium sind als Rohmaterial für die
Prägung der Geldstücke vorhanden .

DÜSSELDORF . Im Monat August 1947 erreichte die
Kohlenförderung der britischen Zone nach Berech -
nungen der Norddeutschen Kohlenkontrolle mit
6 166 386 t den höchsten Stand seit der Kapitulation .
Nach Kriegsende hat die monatliche Kohlenförde -
rung in der britischen Zone bisher erst zweimal die
Sechsmillionengrenze überschritten , im März und im
Juli dieses Jahres .

BERLIN . Der Gesamtabbau von Gleisanlagen in
der Sowjetzone sei zunächst abgestoppt , erklärte der
Generaldirektor der Eisenbahn in der Sowjetzone ,
Besener , nach Rücksprache mit der sowjet . Militär -
administration . Auch die demontierten Gleise wür -
den nicht mehr abtransportiert . Gegen den Wieder -
aufbau der bereits abgebauten Strecken sei kein
Einspruch erhoben worden ..

BERLIN . Die Besprechungen über eine Einfuhr von
griechischem Tabak in die anglo - amerikanische Be -
satzungszone , die in Athen zwischen Vertretern der
griechischen Regierung und einer amerikanischen
Mission stattfanden , sind soweit gediehen , daß mit
Abschluß eines Abkommens über die Tabakeinfuhr
gerechnet werden kann . 50. 000 t Tabak stehen in
Griechenland zum Export in die Bizone bereit . .

BERLIN . Nach Mitteilung der Omgus wurden in
den ersten 10 Tagen des August in der Bizone Ex -
portverträge über 7,8 Millionen Dollar unterzeich -
net . Die Exportlieferungen des gleichen Zeitraums
beliefen sich auf etwa eine Million Dollar . Ausfuh -
ren von Kohle und Bauholz sowie die unsichtbaren
Exporte , die den Hauptanteil der bisherigen Aus -
fuhren bilden , sind in diesen Zahlen nicht berück -
sichtigt .

BERLIN . Die Vereinigung deutscher Reeder hat
in einem Memorandum die Erweiterung der deut -
schen Seeschiffahrt von 135 000 t auf 400 000 t ge -
fordert . Sie schlagen vor , die deutsche Uebersee .
schiffahrt wieder aufzunehmen und wollen zu die -
sem Zweck neue Schiffe bauen oder ausländische
Handelsschiffe mieten . 135 000 t wurden vom Alliier -
ten Kontrollrat als Maximum festgelegt .

WIESBADEN . Die amerikanische Militärregierung
für Hessen hat das hessische Wirtschaftsministerium
um Angabe der Flüchtlingsbetriebe gebeten , die für
einen Export in Frage kommen . Es wird damit ge -
rechnet , daß diesen Betrieben nach Vorlage export -
fähiger Muster eventuell Rohstoffe und Maschinen

men umgestaltet . In der amerikanischen Zone sei
dies weitgehend schon geschehen . Für jedes Unter -
nehmen werde dort ein Treuhänder eingesetzt , der
unmittelbar dem amerikanischen Kontrollamt für
die I . G. Farben verantwortlich sei . In einiger Zeit
beabsichtige man , für jedes einzelne Unternehmen zugeteilt werden .

Die Heil - und Pflegeanstalt Mariaberg Welch . Herr w . kath . , gr . , stattl . , im
(Innere Mission ) , Kreis Reutlingen , Haush . tücht . Mädel , 24 J. , zw . spät .
sucht auf 1. Oktober 1947 befähigte Ehe kzl . ? Bildzuschr . unt . S. T. 2952
Erzieherin , die eine Abteilung leicht Frl . , 40 J. , ev ., 1,68 gr . , schlank , sehrschwachsinniger Schüler im Alter von jugendi . und nette Erscheinung , mit
12 bis 15 Jahren zu betreuen hat . häusl . Eigensch , wünscht lb. Lebens -
Zu christlichem Dienst bereite Be-

kameraden , auch Witwer entspr . Al-
werberinnen wollen sich an die An- ters kennenzulernen . Nur ernstgem .
staltsleitung wenden . Günstige Ver- Zuschr , unter S. T. 2968 erbeten
hältnisse werden zugesichert Einer lieben , wertvollen Lebensge -

fährtin , die mir eine Existenz bieten
kann möchte ich herzensguter Le-
benskamerad sein . Bin 26 J . . ev . ,
1,62 gr , ohne Anh . , ra , gt . Vergan -
genheit , (Witwe evtl . mit Kind auch
angenehm . ) Bildzuschr . u . S. T. 2975

Beamtenwitwe , ev ., 35 J. , mit zwei Mä-
deln , 8 u. 13 J. , wünscht kinderlieb . ,
treuen u . charakterv . Lebenskamera -
den in sich . Stellg . bis 45 J. kennen
zulernen . Bildzuschr . u . S. T. 2977

Ich suche zunächst aufs Land ; später in
Stuttgart , tücht . kinderliebd . Haus -
gehilfin bzw . Haustochter bei guter
Bezahlung und bester Behandlung .
Angebote unter S. T. 3420

Haushalthilfe für Arzthaushalt (2 Pers .
m . Kind ) nach Freudenstadt gesucht .
Zuschr . u . B/558 an Anz .-Verm . Gün -
ter Mühl , (14b ) Freudenstadt

Arzthaushalt auf d . Lande (Kr . Ehin-
gen ) sucht baldmögl . selbst , Mädchen
mit gt . Kochkenntn . Putz - u. Waschi -
frau vorh . Angeb . unter S. T. 3002

Kinderlieb . , zuverl . Mädchen od . Haus -
tochter in Haushalt a . d . Lande ges .
Dr. Atorf . Entringen , Kr . Tübingen

Existenz finden bei großer Wirtschafts -
organisation (nicht Versicherung ) auch
ungeschulte Kräfte als Vertreter u .
Vertreterinnen . Hoher Verdienst und
gute Aufstiegsmöglichkeiten . Bewer -
bungen an Allgemeine Vermittlungs -
Karteien , München 19, Lachnerstr . 34

Große Lebensversicherungsgesellschaft
(einschl . sämtl . Sachversicherungen )
sucht an allen größ . Orten haupt - u .
nebenberufl . Mitarbeiter . Güte Ver-
dienstmöglichk , auch f . Nichtfachleute .
Führung u . Unterstützung durch Spe -
zialbeamte . Angeb , mit kurzem Le-
benslauf unt . Nr . 1272 an Anz . - Verm .
F. Luz , Reutlingen , Stadtbotenstr . 7 F W. 1947 postlagernd Rottweil soll

Chem . -pharmaz . Fabrik mit erstkl .
Ruf hat die Vertretung für versch .
Stadt - und Landkreise zu vergeben .
Gut eingeführte Herren wollen ihre
Bewerbungen einreichen u . U. 3094
durch Annoncen - Mayer (14a ) Stutt
gart - W., Reinsburgstraße 87

Heil - und Gewürzkräuter , gut getrock - Vertreter ( innen ) f. pat . Haushaltsar -net und von einwandfreier Beschaf -
fenheit auch Roßkastanien und
Eicheln kaufen laufend und bit -
ten um Angebote Dr . Stürmer & Co. ,
Haus Lilienkreuz , Baden -Baden , Vin -
centistraße 16 .

LUX arbeitet schnell , zuverlässig and
sicher . Ermittlungen , Beobachtungen .
Entlastungs - und Belastungsmaterial ,
Interessen Vertretung bei Behörden .
LUX -Auskunftei , Inh . W. Zehender .
Stuttgart -S. , Cottastr . 10. Vertreten
an allen Plätzen

tikel z . Verkauf an die Privatkund -
schaft bei sehr hohem Verdienst in
Dauerstellung für die frz , bes . Zone
gesucht . Eilangebote unter L 1570 an
ÖBANEX , Anz .-Exp . , Freiburg t. Br .

Betriebstechniker nicht unter 30 J. von
kl . Maschinenfabrik in Reutlingen ge-
sucht . Herren , die in ähnlicher Stel -
lung tätig waren , wollen sich melden
unter S. T. 3003

Linotype -Maschinensetzer , mögl . jün-
ger , Maschinenkenner , und - pfleger .
in gutbezahlte , angenehme Dauer -
stellung gesucht . Evtl . kann befähig -
ter Handsetzer an der Maschine an -
gelernt werden . Ang . u . S. T. 3409

Erstkl . Damenfriseur und Friseuse so-
wie Schönheitspflegerin f . sofort ge -
sucht . Friseurkunst Lauer , Baden -
Baden , Römerplatz 8

berfuchsfarm mit etwas Landwirtsch .
bei best . Lohn u. Verpflegung sofort
gesucht . C. Ammann , Silberfuchsfarm ,
Onstmettingen , Telefon 5370

Stenotypistin zum sofortigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit politisch .
Fragebogen , Lebenslauf und Zeug -
nisabschriften sind zu richten an die
Landespolizeidirektion in Tübingen ,
Thiepvalkaserne . Verpfleg . , im Hause
möglich

6. Heidelberger Briefmarken -Versteige .
rung Mitte Dezember 1947. Jährlich
3 Auktionen : April , August , Dezem -
ber . Einlieferungen von Seltenheiten ,
Nachlässen Raritäten , Sammlungen ,
Restsammlungen usw. werden laufd .
angenommen , Schluß der Einliefe -
rungen 10. Oktober 1947. Einliefe - GURKO hält die Gurken knack
rungsbedingungen kostenlos , Brief - kernfest und voll Wohlgeschmack !
marken -Wilhelmy GmbH . , Heidel - Nur leider kapp ist GURKOberg , Abt . III Auktioner das Echte mit dem TURKOI VanGrößerer Zeichenbetrieb nimmt noch Hees , GmbH . , Wiesbaden -Biebrich
größ . Lohnaufträge in (handgemalten Tradition und Fortschritt sind rich -Motiven ) Schmuckdosen , Schmuckkäst - tungweisend für unsere Arbeit . Ge-chen , Holzteller , Griffelkasten und nau so , wie wir unseren alten , inter - Led . jg . Mann zur Mithilfe in gr . Sil -anderen Holzgegenständen an sowie nationalen Ruf durch Qualitätstreueevtl . kleinen Möbeln wie Flurgarde - und Preiswürdigkeit unserer Mine -roben usw. bei prompter Lieferung ralölprodukte zu wahren wissen , ge-u . billigster Berechnung . Es kommen nau so passen wir uns mit unseren
nur große Aufträge von Holzwaren - Produkten den von Tag zu Tag sichgeschäften , also keine Privataufträge , steigernden technischen Forderungenin Frage . Zuschr unter S. T. 2708 an . Und das kommt den SHELL -

Welche Holzwarenfabrik in Reutlingen , Kunden zugute . Deutsche Shell Ak-
Tübingen , Metzingen oder Urach lie - tiengesellschaft
fert uns Ifd . Haushaltartikel u. an - Optalin bei Schmerzen ! Hersteller :
dere notwendige Gebrauchsgegenstän - W Mayersche Apotheke Tübingen .de sowie evtl . kunstgewerbl . Artikelgegen Gestellung von Holzscheinen . Neueste Adressen aller wichtigen Bran -Zuschriften unter S. T. 2710 chen mit Postleitzahlen . Fordern Sie

Nicht nur , , Erdbeer " , ., Himbeer " und Preisverzeichnis mit über 800 Kollek -, ,Zitrone " nein , 12 BADA -Aromen tionen . Eintrag Ihrer Firma kosten -hält Ihr Kaufmann für Sie bereit ! frei in meine Adressen listen AdresMit BADA macht man manches sen -Maurer Abt J 2. Stuttgart S.. )
schmackhafter ! Hersteller : Bache & Mittelstraße 9 /H Vertreter zu guten
Dammert , Berghausen (Baden ) und Bedingungen gesucht
Ueberlingen (Bodensee ) Gentner & Co. , Internationales DetekEin guter Rat von HETZEL : Tinte vor tivbüro Aelteste Auskunftei Würt -
Sonne schützen , dann bleibt sie gut . tembergs , gegr . 1870, Stuttgart WAlles schreibt mit HETZEL -Tinte Rotebühlstraße 64 Tel . 68 938

Emailschilde G Stammler lübingen /N
Jahrzehnte amf Archive , bestansge .

Lieferantenadressen baute Organisation 77jähr Traditfür den Wirt -
schaftsaufbau Beobachtungen Industrieüberwachan -

Adressenkatalog mit
Adressengruppen Prozeßmaterial , Ermittlungen .liefert kostenlos Heirats - , Spezial - , Vertrauens -Aus-Merkur -Werbedienst Einbeck 895 künfte aller Art an allen Plätzen

Zu haben in allen Apotheken

gen

Perf . Stenotypistin , mögl . mit Handels .
oder Industriepraxis (franz . Sprach -
kenntn . erw . ) . in Vertrauensstellung
bei sehr guter Bezahlung sofort nach
Tübingen gesucht . Zuschriften unterST 2529

Köchin oder Beiköchin , zwei Hausge -
hilfinnen , Servierfräulein und ein
Zimmermädchen für sofort gesucht .
Seitz , Hotel Kaiser , Tübingen

Tücht . Hausgehilfin in kl . Privathaus -
halt (1 Kind ) sofort gesucht . Peter
Ehret , Tübingen , Hauferstr . 15'

Absolut ehrl . Mädchen in Zahnarzt -
haushalt bei sehr gutem Lohn und
Verpflegung in kleines Städtchen am
Kaiserstuhl gesucht , Zahnarzt Dr . H.
Keck Endingen /Kaiserstuhl

Heiraten

S . T. 1947 unter Angabe der vollen
Adresse über Schwäb . Tagblatt ant -
worten , da Antwort von S. T. an
F. W. unter Chiffre nicht ausgehän -
digt wird

Akademiker -Witwe (Ostpr .) ohne An-
hang , Ende 40 , mit eigener Wohng .
sucht Bekanntschaft mit gebild . Herrn
im Alter von 45 - 55 Jahren zw . spä -
terer Heirat . Bildzuschriften erbeten
unter S. T. 2828

Wer kann mir u. meinem 34jähr . Töch -
terchen Lebensinhalt geben ? Bin 23
Jahre , angenehme Erscheing . , hausir .
Eigenschaften , interessiert an allen
Lebensfragen , Heimatloser od . Wit -
wer mit Kind erw . Bitte um freundl .
Angeb . mit Bild unter S. T. 2844

Wo fehlt lb . Mutti u . tücht . Hausfrau ?
Frl . v . Lande , 39 J. sucht Ib , charak -
terv , kath . Mann zw , bald . Heirat
kennenzulernen . Witwer m . Kind an
genehm . Teilausst . u . Vermögen vor -
handen Bildzuschr . unter S. T. 2859

Harmonische Ehe mit charaktervollem
Mann wünscht Witwe in den 30er J. ,
liebes Wesen , häusl . , Eigenheim und
Vermögen ist vorhand . , es soll aber
nicht der Besitz , sondern nur die
gegenseitige Zuneigung entscheiden .
Ang . KS. 5618 , Inst . Frilu , Stuttgart -W,
Reinsburgstr . 42. 3. St.

Kriegerwitwe , 32 J. , ohne Anh . , mit
schön . Wohnung , u. gr . Barvermögen
wünscht die Bekanntsch . eines cha-
rakterv . Herrn nicht unter 1,80 m ,
zwecks späterer Heirat . Zuschriften
mit Bild unter S. T. 2937

Kaufmann , Ww . , ev . , alleinst . , wünscht
wieder liebes , gutes Fraule . Damen
(bis 45 J . ) m, gut . Figur , gepflegt u .
gewinnend Aeuß . , liebev . Wesen u .
überaus guten Charakter - u. hausfrl .
Eigensch . senden Bildzuschrift . unter
S. T. 2938

Zwecks baldiger Zweitehe suche ich für
eine Verwandte , 41 J. , 160 gr . , blond
schlank , mit besten hausfraul . Eigen -
schaften , sehr intelligent , vorurteils -
freien , gebild . Herrn ohne Anhang ,
bis 55 J. , auch Kriegsvers . , in our
gt . Position . Schöne Möbel sowie
Wäscheausstattung vorhanden . Später
Haus . u . Grundbesitz . Arzt od . An-
walt bevorzugt . Zuschr . unt , AZ 3343
an Werbedienst RAT u . TAT , Stuttg .

26jähr . Mädel , 165 gr .. dkl ., gut aus -
sehend , mit etwas Aussteuer u. Ver -
mögen wünscht mit charakterv . , lieb .
Menschen in gut . Stellg . zw . Heirat
bekanntzuwerden . Bildzuschr . unter
S. T. 2982

Kriegsbeschädigter (nicht amputiert )
wünscht Bekanntschaft mit nett . Mä-
del , Kriegerwitwe angenehm . (Kind
nicht hinderlich . ) Bin 27 J . , 1. 70 gr . ,
schwarz , ev . Zuschr , unt . S. T. 2983

Für meine Schwester , Ende 30 , blond ,
mittelgr . , sympath . Aeußere , gesel -
liger Mensch , selbständ . berufl . tätig ,
vermögend suche geeign . Ehepart -
ner . Zuschr . unter 3165 an Südwerb ,
Ann . -Exp . , Schwenningen /N .

Mädel , 21 J. , ev . , blond , 1,60 gr . (einz .
Kind ) gt . Ersch . , später sch . Vermö -
gen (Haus u . Grundbes .) wünscht die
Bekanntsch , eines lb. ges . Herrn mit
gt . Charakter , intelligente Ersch . , in
sich . Stellung , 21 - 30 J . zw . späterer
Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 2985

Kriegerwitwe , 30 J. , alleinsteh ., kath . ,
gt . Aeußere , w . Bekanntsch . m . cha-
rakterv . Herrn mit lb . gut . Wesen
zw . spät . Heirat . Geschäftsmann od .
Handwerk . , auch Heimatloser angen .,
da Aussteuer u . Wohng . vorhanden .
Bildzuschriften unter S. T. 2988

Diplomtechniker , 45/ 1. 72, ev . , vollständ ,
kaufmännisch u . techn . durchgebild . ,
wünscht Einheirat in Betrieb od . Han -
del . Evtl . Teilhaberschaft mit 15. 000
RM . bar , Bildzuschr , u . S. T. 2991

37jähr . Kriegerwitwe , ev . alleinsteh .,
sucht charaktervollen Lebenskamera -
den im Alter v . 37 - 45 J . in guten
Verhältn . zw . spät . Heirat kennenzu -
lernen . Nur ernstgem . Bildzuschrift :
unter S. T. 2995

Wo ist die Frau , welche mir Einhei
rat in Geschäft bietet ? Bin Witwer ,
früh . Geschäftsinhaber , ev . , 56/1. 68,
schlank , gt . Charakter , Nr . 07 516
Der Wegweiser , Briefzentrale , die
Organisation des Sich findens aller -
orts , Biberach , a . d , Rif , Postfach 132

Wo fehlt eine gute Mutter zu Kin -
dern ? Bin Kriegerwitwe , 36 J. , ev . ,
mit 6j . Söhnchen , aus gt . Hause , v .
Ld . Auch Schwerkriegsvers , angen .
Aussteuer u. Wohnung vorh , Bildzu -
schriften unter S. T. 2998

Dame mit zwei Jungen bietet Einhei
rat in Vertreterbüro erster Firmen
mit 1 Million Jahresumsatz , Inge -
nieure , 35 - 45 J. , gute Erscheinung ,
charakterfest , reisegew , senden aus -
führl . Angaben mit Bild u . S. T. 2338

Strebs . Kaufmann (Eisen - und Lebens .
mittelbr . ) , ev ., 29/174 , gt . Ersch . , viels .
u . anpassungsfähig , sucht lb . nette
Lebeuskameradin , die ihm Einheirat
bieten kann . (Auch Kriegerwitwe . )
Bildzuschriften unter S. T. 3014

Kriegerwitwe , 35 J ., ev . . mit größ .
Anwesen auf dem Lande (3 ha Feld )
in amer . Zone , möchte mit kl . Hand -
werker , 35 - 40 J. , der Freude an d .
Landwirtschaft hat und ihren zwei
Kindern (10 u . 8 J. ) guter Vater sein
will , zw . Heirat bekannt werden .
Vermittlung nicht erwünscht , Bildzu .
schriften unter S. T. 3428

Persönliche , erfolgreiche , langjährige
Eheanbahnung aller guten Kreise in
Stadt und Land . Frau Elise Straile ,
Stuttgart -Degerloch , Rubensstraße 12,
Linie 5 und 16 bis Degerloch -West -
bahr hof

Frau Maria Schmidt , Nürnberg . Peter -
Henlein -Str 89. Die diskrete , vo
nehme Eheanbahnung d gut . Kreise .
Einheiraten vorgemerkt

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren
tausende Erfolge , ohne Vorschuß -
lustrierte Druckschrift gegen Doppel -
porto . Alter , Verhältnisse , Wünsche
erbeten . Neuland -Brief -Bund J. Stutt
gart - Vaihingen Fach 30

Verschiedenes

In erstklassigem Kindererholungsheim
in einem Luftkurort im Schwarzwald
werd . ab Oktober noch Kinder auf -
genommen . Gute Verpflegung und
Betreuung von Fachkräften wird zu -
gesichert . Angebote an das Kinder
erholungsheim Tannenhof -Lauterbach
bei Schramberg (Schwarzwald )

Journalist a' s freier Mitarbeiter füle
Süd Württemberg von angesehenen
Wirtschafts -Fachzeitschriften (Erschei
nen wöchentlich ) gesucht , Branchen :
Bekleidung Nahrungsmittel Gast -
stätten Angeb mit Nachweis d . po .
lit . Unbedenklichkeit unt . S. T. 300?

Wer hat neuen oder gebrauchten Zen -
tralheizungskessel mit etwa 9 qm
Heizfläche abzugeben ? Angebote un -
ter S. T. 3399

Tüchtiger , erfahr , Gärtner , 33 J. alt ,
ev . , wünscht mit lb. Mädel bekannt -
zuwerden zw bald . Heirat , Einhei -
rat sehr angen . Beste Referenzen
st . zur Verfüg . Zuschr . u . S. T. 2989

Für m. Nichte , Mitte 30 , schuldl . gesch ..
ohne Anh . , Frohnatur , hübsche Er -
scheing . , gesellschaftl . gewandt , mit
best . Hausfraueneigenschaften , suche
ich passend . Lebensgefährten in sich .
Position am liebst Arzt od , sonst .
Akademiker in freiem Beruf . Meme

Arzt (Psychiater ) . 33/182 , wü . baldige Nichte verfügt über größ . Barvermö -
Heirat m. Dame gt . Kreise , reflek - gen eleg . kompl . Aussteuer sowie
tiert bes , auf gt . Gemüt (weiche Ge - i Haus - und Grundbesitz . Berufsmäß .
sichtszüge ). Dienstwohnung vorhand . Vermittlung nicht erwünscht . S. 1. 3010
Näh . a. V 377 Eheinstitut Harmonie , Friseurmeister , 160 gr . , Ende 30, ev .,
Verwaltung Konstanz , Bodanstr . 8 sucht tüchtige Kollegin zwecks Hei -

Schon viele glück !. Ehen wurden durch rat kennenzulernen . Bildzuschr . an- Biete Matratzendrell (Friedensware ) f .
den Schwarzwaldzirkel geschlossen . ter S. T 3005
Darum noch heute Ihre w Anmel
dung . Monat Beitrag 3 RM , obne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Ruckporto an die Leite .
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaue ,
(14b ) Hirsau /Calw Landhaus Freyja

Der Lebensbund ist die größte Verei
nigung z. diskt . Eheanhahnung Kei .
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr ge
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

1 Bett , suche Stoff für Steppdecken
oder Möbelbezug oder Vorhangstoff .
Angebote unter S. T. 3395

Klaviere , Tafelklaviere , Flügel und
Harmoniums wenn auch reparatur
bedürftig , sucht Paul Weiß , Flügel
und Klaviere , Spaichingen
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